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wUssn oder Hughes?
Wohl noch nienrals waren die Verhältnisse bei der

amerikanischen Präsidentschaft so unklar als diesmal,
wo die große Frage weniger „Demokraten oder Re¬
publikaner?" als vielmehr „Wilson oder Hughes ?"
lautet. Denn der Wahlkampf dreht sich im Lande der
unbegrenzten Möglichkeiten diesmal noch weniger als
sonst um die Partei  Programme, welche jenseits des
großen Teichs ohnehin mehr und mehr zu Atrappen
herabsinken, als vielmehr um Personenfragen und um
die Stellung dieser Personen zum Weltkrieg, der für
die Jankees in erster Linie ein Geldkrieg, ein Busineß
ist. Am 7. November  wird die Entscheidung fallen,
denn wenn an diesem Tage auch nur die Elcktoren ge¬
wählt werden, so bedeutet doch die nachher durch die
Wahlmänner erfolgende Wahl des Präsidenten nur eine
F o r ni a l i t ä t, da die Elektoren in der Praxis eine
gebrmdene Marschroute haben. Von den 531 Stimmen
des Elektorenkollegiums mutz der Kandidat , der am
7. November durchs Ziel gehen will, 266 erhalten.
Wird Wilson oder Hughes der glückliche sein? Bei der
letzten Wahl im Jahre 1912 wurde Wilson in der
Hauptsache gewählt, weil sich von der republikanisches
Partei die progressive Rooseveltgruppe abgelöst hatte,
denn Wilson hatte an sich eine Minderheit der Wähler¬
stimmen, 6 292 670 gegen 7 611050 der beid m anderen
Kandidaten. Diesmal hat Roosevelt zwar zum Schluß
auf seine Kandidatur , nachdem sein Durchsall offenbar
geworden war , verzichtet, aber durch seine anfängliche
Wahlagitation hat er doch wieder eine Zersplitterung
in die Reihen der Republikaner getragen , während die
Demokratische  Partei einiger  ist denn je. Ja,
selbst die deutschen  Wähler , die bisher ganz über¬
wiegend müden  Republikanern gingen und auch dies¬
mal zuerst teoWff für Hughes  eintraten , scheinen
jetzt angesichts seiner zweideutigen Stellungnahme zu
den drirch den Weltkrieg entstandenen Fragen und vor
allem auf Grund der unverschämten Hetze seines Schild¬
trägers Roosevelt gegen Deutschland und die Deutsch-
Amerikaner zum nicht geringen Teil von den Republi¬
kanern abzufallen. So kommt es denn, daß die Wetten
(die bei der amerikanischen Präsidentenwahl eine große
Rolle spielen), während sie erst auf 2 : 1 für Hughes
abgeschlossen wurden , jetzt bereits gleich stehen.
, Es wäre ein rein akademischesVergnügen , sich mit
den Programmen der beiden konkurrierenden Parteien
zu beschäftigen, denn Programme sind bei den amerika¬
nischen Wahlen im wesentlichen ein Aushänge¬
schild.  Ihre Verwirklichung erfolgt nur in ver¬
schwindend geringem Maße , wird meist nicht einmal
ongestrebt, wie z. B. der Glanzpunkt des demokratischen
Programms „Kampf gegen die Trusts ",, den auch
Wilson nickt zu verwirklichen wagte. Die Republi¬
kaner sind die Partei der Schutzzöllner, aber auch unter
dem demokratischen Regime ist der von den Republi¬
kanern gemacht hohe Zolltarif nur wenig ermäßigt
worden. Die Republikaner sind die Partei des Im¬
perialismus , das heißt einer aktiven auswärtigen
Politik , aber auch der Demokrat und Philosoph Wilson
hat sich einigermaßen auf diese Bahn drängen lassen,
wenn auch mit erheblichem Mißerfolg , vergleiche vor
allem Mexiko.

Im übrigen kann gar nicht entschieden genug be¬
tont werden, daß die Frage „Demokraten oder Re¬
publikaner, Wilson oder Hughes?" eine rein a m e-
r i ka n i s che ist, der wir allen Anlaß haben, kühl
bis ans Herz  hinan gegenüberzustehen.

Es ist richtig,  daß der Präsident Wilson uns
gegenüber eine ausgeprägte Unfreundlich¬
keit  und sogar Feindseligkeit an den Tag gelegt und
daß er den Deutsch-Amerikanern gegenüber mancherlei
Unverschämtheiten begangen hat. Es ist auch vielleicht
nicht ganz unmöglich, obwohl wenig wahrscheinlich, daß
die Parteilichkeit , die Wilson in seinem recht differen¬
zierten Verhalten zu Deutschland und England zeigt,
auf irgend welchen geheimen Verpflichtungen
beruht, die der Präsident eingegangen ist, wenn auch
die durch und durch englische Gesinnung  Wilsons
und seiner Ratgeber wohl als Erklärung für sein Ver¬
halten, das so weit von der echten Neutralität
entfernt  ist , ausreicht. Aber wir haben keinerlei
Sicherheit, daß Hughes den Begriff der Neutralität ge¬
rechter auslegen würde. Ja , der Einfluß , den der
Prahlhans und Draufgänger Roosevelt auf ihn ausübt,
könnte leicht dazu führen , daß Hughes den Versuch
wachen würde, Wilson in bezug auf die berüchtigte
amerikanische Munitionsneutrolität noch zu über¬
trumpfen.

Ob Wilson oder Hughes , wir müssen uns darauf ge¬
iaßt machen, daß jeder  Präsident Bankee - Poli-
t i k mit einem starken Schuß Begünstigung E n g-
l a n d s, von dem man kurzsichtigerweise einen Rück¬
halt gegen Japan erhofft , treiben wird . Wie stark
lener Schuß sein wird , das hängt nicht so sehr von der
Perlon des Dräsidenten. als vielmehr einmal von den

Morgen-Kusgabe.
Munitionsvsrdienstmöglichkeiten und zweitens auch
von der Gestaltung der Kriegslage  ab , denn die
praktischen Jankees haben doch im Grunde „Sym¬
pathien " für den vermutlichen Sieger . Aus allen die¬
sen Gründen können wir uns zu der Frage „Hughes
oder Wilson?" mit den Worten aus Schillers Ritter
Toggenburg stellen: „Ruhig kann ich euch erscheinen,
ruhig gehen' seh'n."

Oer ttrieg Rumäniens.
Flucht der geschlagenen russisch-rumänischen

Armee nach Besiarabien.
Br . Basel, 31. Okt. (Eig . Drahtberichs, zb.)

„Rußkoje Slowo " meldet aus Reni : Zwei Drittel der
russisch-rumänischen Armee seien aus der Dobrudscha
nach Beßarabien gerettet.

Die Stellung Bratianus erschüttert.
Br . Zürich, 31. Okt. (Eig , Drahtbericht , zb.)

Der „Bund " meldet nach russischer Quelle , daß König
Ferdinand von Rumänien den früheren Ministerpräsi¬
denten Mar philo man,  den Führer der konser¬
vativen Partei , zu sich gerufen bat . Die Stellung
Bratianus  gelte als erschüttert.
Der leichtbefriedigte rumänische Gesandte in London.

W. T.-B. London, 31. Okt. (Drahtbericht .) Wie das
Reuterfche Bureau von maßgebender Seite erführt , ist Grund
zu glauben , daß die Neugrnppierungder rumäni¬
schen Armee  und die beträchtliche, von Rußland geleistete
Hilfe bald einen völligen Umschwung der Lage herbeiführen
werde. Der rumänische Gesandte in London erhält täglich die
rührendsten Beweise für die Sympathien,  die das eng¬
lische Volk für Rumänien empfindet und für feinen Wunsch,
dem neuesten Bundesgenossen zu helfen. Er drückt seine
böchste Befriedigung über die wiederholten Versicherungen
aus , die er in diesem Sinne von Ministern , Parlamentsmit¬
gliedern und fübrenden Männern aller Richtungen erhält.
Ebenso war er über die festen Versicher ungen  befrie¬
digt , daß die alliierten Regierungen alle Anstrengungen
machen würden.

Die Petroleumbeute von Constantza.
Berlin , 31. Okt. Unter den durch die Einnahme von

Constantza den Zentralmächten in die Hände gefallenen großen
Petroleumvocräten befinden sich solche, die die Rumänen be¬
reits an verschiedene Ententsländer verkauft hatten und wo¬
für sie, trotzdem die Lieferung noch nicht erfolgt war , bereits
75 Prozent der Zahlungen durch telegraphische Anweisungen
erhalten hatten.

Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W. T.-B. Wien. 31. Okt. (Drahtberichi .) Amtlich ver¬

lautet vom 31. Oktober, mittags:

Lftlichev Kriegsschauplatz.
Heeresfront des Generals der Kavallerie

Erzherzog Karl.
Bei O r s o v a und jenseits der südlichen Grenzgebirge

Siebenbürgens wird weiter gekämpft. Die von den Rumänen
nördlich von Eerna Heviz  und nördlich von C a m p o -
l u n g unternommenen Angriffe scheiterten.  An der
ungarischen Ostgrenzc und in den Waldkarpathen
herrschte auch gestern verhältnismäßig Ruhe. Die öster¬
reichisch-ungarischen und deutschen Streitkräfte des Generals
von Falkenhaynhaben seit dem 10. Oktober 151 Offiziere und
0920 Mann als Gefangene emgcbracht, die Beute beträgt .37
Geschütze, 4k Maschinengewehre, 1 Fahne und viel Kriegs¬
gerät.
Heeresfront des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold

von Bayern.
Bei Lipnica - Dolna  bemächtigten sich die deutschen

Truppen südlich von Brzezany und türkische Bataillone stark
verschanzterfeindlicher Stellungen, wobei 4 Offiziere, 17V
Mann und 9 Maschinengewehre in der Hand der Angreifer
blieben. Bei Lobaczewka in Wolhynien wurde» ruffische Vor¬
stöße abgeschlagen.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Teile der küstenländischen Front  stehen unter

Artillerie- und Miucnfeuer wechselnder Stärke. In Tirol
wurde der Angriff eines Alpinibataillons gegen den Gardinal
in den Fasoner Alpen  unter erheblichen Feindverlusten
abgrwiesen.

Südöstlicher Kriegsschauvlatz.
Bei den österreichisch-ungarischen Streitkräften nichts von

Belang.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes:

« . Hofer, Fcldmarschallentnant-

Nr. 529. . 64. Jahrgang.

Oer U-voot -Nrieg.
Versenkt!

W. T.-B. Berlin , 31. Okt. (Drahtbericht .) Drei  kürz¬
lich nach dem Heimatshasen zurückgekehrteUntersee¬
boote  versenkten im englischen Kanal in wenigen Tagen
insgesamt 21 Schiffe mit rund 28 500 Tonnen Darunter be¬
finden sich folgende bisher in Zeitungsmeldungen noch nicht
genannte Schiffe: die französische Bark „Condor" (760
Tonnen), die französische Bark „Cannebiere" (2454
Tonnea) mit Farbholz, der französische-Dreimastschoner„S t.
Charles" (521 Tonnen) mit einer Ladung von 421 Tonnen
Fischen.

W. T.-B. London, 31. Okt. Der griechische Dampfer
, G e r m a i n e" (2573 Tonnen ) ist am 28. Oktober von einem
deutschen Unterseeboot versenkt worden. Die Mannschaft
wurde gerettet . — Die Besatzung des französischen Fischer¬
bootes „St . Ch ar l e s" landete in Plymouth und berichtete,
daß ihr Fahrzeug versenkt wurde.

W. T.-B. Hmuiden, 30. Okt. Der niederländische Dampfer
„Hector", der aus Buenos Aires hier angekommen ist, brachte
den Kapitän und 10 Mann der Besatzung des norwegischen
Seglers „Regina  S ki e n" mit, der mit einer Ladung
Grubenholz auf dem Wege nach England am 23. Oktober von
einem deutschen Unterseeboot in Brand gesteckt und versenkt
worden war.

W. T.-B. Stockholm, 30. Okt. (Meldung des Schwedischen
Telegraphen -Bureaus .) Aus Gefle wird berichtet, daß das
Motorschiff „E l l y". das ani 22. Oktober von Oeregrund nach
Raumo in See gegangen war, von einem deutschen Untersee¬
boot versenkt worden ist. Die Besatzung wurde gerettet.

W. T.-B'. Stockholm, 30. Okt. Hiesige Blätter melden aus
Christiauia : Der Schoner „Ellen ", der mit Grubenhölzern
nach England unterwegs war , wurde in der Nordsee von. einem
deutschen Unterseeboot versenkt. Die Besatzung wurde in
Norwegen gelandet.

W. T.-B. London, 30. Okt. Lloyds meldet, man glaube,
daß der Dampfer „Marina" (5204 Tonnen ) versinkt wor¬
den ist.

vre Lage im westen.
Die französischen Verluste an der Sornme.

Die Funkenstation Lyon verkündigte am 24. Oftober , vor¬
mittags , die Äußerung des Spezialberichterstatters der United
Preß Association, der eine Lobrede auf die französische
Artillerie mit den Worten schließt: ..Die französischen Ver¬
luste an der Somme sind auf einer Stufe geblieben, die bei
Bekanntwerden die Welt in Staunen setzen würde ." Hören
wir zu dieser Auffaffung des Poilu der Feder die französischen
Gefangenen , die das Leichenfeld an der Somme durchschritten
baben. Alle bezerchnendie Sommefront als die
Hölle  und sind erschüttert von den ungeheuren Ver¬
lusten,  die die Franzosen hier erlitten haben. Gefangene
Jäger von der 47. Division schätzen die Verluste, die ihr
Bataillon bei den letzten beiden Angriffen erlitt , auf 30 bis
50 Prozent . Offiziere der 10. Division sagen aus , daß ihre
Mannschaften einen ausgesprochen demoralisierten
und verwahrlosten Eindruck  machten . Die Ver¬
luste hätten schon vor Antritt zum Sturm 20 Prozent , im
ganzen wenigstens 60 Prozent betragen . Gefangene Jäger
der 127. Division meinen, die Angriffe könnten nur noch
„Schlächtereien"  genannt werden. Bald werde
Frankreich keine Menschen mehr haben.  Ein
Sergeant der 56. Division erklärt , sein Regiment habe allein
Nährend des Anmarsches und in der Bereitschaftsstellung durch
tie deutsche Artillerie 30 bis 50 Mann pro Kompagnie ver¬
loren. Besonders groß sind die Verluste bei der Feldartillcrie.
Leute von der 51. Division geben als Beispiel an , daß eine
einzige Batterie 20 Tote und 10 Verwundete hatte . Ein
Jäger der 47. Division kam als Überläufer und erklärte,
Hunger  habe ihn zum Überlaufen getrieben , weil seine
Truppe seit zwei Tagen nichts mehr zu essen bekommen habe.
Infolge des deutschen Artilleriefeuers seien von 10 Essen-
bolern 7 tot liegen geblieben; sein Regiment wäre infolge der
schweren Verluste keine AngrisfStruppe mehr. Ein anderer
Gefangener erzählt : Meine Kompagnie ist vernichtet. Wir
waren 220. jetzt sind noch 40 übrig , un^ es ist immer noch
nicht zu Ende. Es ist ein wahres Gemetzel an der
Somme.  Im Briefe eines Verwundeten vom 5. Oktober
findet sich folgende Stelle : In meiner Korporalschaft sind fast
olle gefallen. Es ist wirklich schrecklich! Ein Brief aus B.
vom 26. September an einen Sergeanten des Regiments 208
lautet : Das 8. Regiment 2. Division hat an der Somme sehr
schwer gelitten . 1500 außer Gefecht, davon 800 Tote . -Es ist
nicht mehr zu glauben . Ein Brief vom 7. Oktober an einen
Soldaten des 121. Regiments lautet : Marcel schreibt, er wolle
noch ein paar Zeilen sende.n, ehe er ganz verrück: würde . Es
seinichtmehrzum Aushalten.  Armand schrieb heute
morgen , die 17 Tage in vorderster Linie seien entsetzlich ge¬
wesen. Die Beschießung habe viele Opfer gefordert . Seine
Kompagnie zähle 15 Tote und 70 Verwundete . Bezeichnend
war auch jener Ausspruch eines Gefangenen aus der Somme¬
schlacht, der lautete : „Erst unsere Kinder werden die deutsche
Grenze erreichen." — Lyon wird also wobl recht brhritteu.
Die Welt wird taffächlich erstaunt sein, wenn sie einmal die
Höhe der französischen Verluste an der Somme erfährt.
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Die feindlichen Berichte.
Französischer Heeresbericht vom 30. Oktober, nachmittags . Nörd¬

lich der Somme nahmen die grcmzcsen ein derctsches Schützengraben-
netz nordwestlich von S a i I N, - S a i 111 f e l  Etwa 60 Gefangene
blieben in ihrer Hand , Südlich der Somme vervielfältigten die
Deutschen im Laufe der Nackt ihre von heftigem Bombardement
eingcleiteten Angriffe  auf die französischen Stellungen von
Bi ack es bis Maisonnette;  sie wurden mehrmals unter
schweren Verlusten zurückgeschlagen. Im Laufe des letzten, äußerst
heftigen Angriffes gelang es ihnen, m Grabenstücke der ersten Linie
nördlich Maisonnette cinMdringen und in Gebäuden dieses Dorfes
Anß zu fassen. Alle deutschen Versuche, die Franzosen von der Höhe
97 zu vertreiben , wurden durch Feuer gebrochen. Auf dem rechten
Maasuser gebt der Artilleriekamps auf der gesamten Front weiter,
jedoch weniger lebhaft in der Gegend von Do n a u m o n t. Keine
Infanteriekämpse , liberall sonst war die Nacht rnhig . Entsprechend
ihrer Angewohnheit Lombardierten die Deutschen aus Rach« für
ihre Niederlage vor Verdun Reims  heftig , llnter der Zivilbe¬
völkerung wurden einige Personen getroffen.

Französischer Heeresbericht vom 30. Oktober, abends. Südlich
der Somme in der Gegend von Maisonnette  Fortdauer des
Artilleriekampfes . Keine Jnfaitterietätixleit . Von der Front bei
Verdun  meldet man nur ziemlich heftige Beschießung aus den
Abschnitten H a n d r o in o n t , D o u a u m o n t , F u m i n w a l d
und Le Cbenois.  Schlechtes Wetter hindert andauernd die
Operationen an der ganzen Front,

Englischer Heeresbericht vom 30. Oktober, nachmittags . Während
der Nacht wurden zwei erfolgreiche Überfälle auf feindliche Lauf¬
graben westlich von W v t s cha e t e und östlich von Boefinghe unter-
nommrn,

Euglischer Heeresbericht vom 30. Oktober, abends. Es ist nichts
zu berichten. Südlich der Ancre bettächtliches Artilleriefeuer her
Hebnteine und Auchh.

Große Torpedobootsbestellungen der Entente
in Amerika.

Berlin , 31. Okt. Um dem Mangel an modernen Hochsee¬
patrouillenschiffen abzuhelfen, hat, wie verschiedenen Blättern
gemeldet wird, die Entente bei amerikanischen Reedern 200
solcher Schiffe  bestellt . Jedes kostet !50 000 Dollar.

ver Krieg gegen England.
Zweifel an den englischen Admiralitätsberichten im

eigenen Lande?
W. T .-B. London, 30. Okt. Die „Times " veröffentlicht

einen Brief des pensionierten Admirals Henderson, in dem
dieser schreibt, daß die Mitteilungen der Admiralität an die
Presse an Aufrichtigkeit  zu wünschen übrig zu lassen
schienen und daß das große Publikum dies ein zusehen
legrnne . Der Admiral fragt , was sich der Mann von der
Straße oder die Neutralen denken sollen, wenn sie die eng¬
lischen und deutschen Mitteilungen über den Torpedojäger¬
kampf im Kanal verglichen . Die beiden Lesarten
seien so verschieden, daß man daraus den Schluß ziehen könne,
daß beide Parteien mit einem Teil der Wahrheit zurück¬
halten . _ _______________ _

Ver Krieg gegen Rußland.
Gegenmaßregeln gegen russische

Bölkerrechtswidrigkeiten.
W. T.-B. Berlin, 30. Okt. Die „Norddeutsche Allge-

meine Zeitung" schreibt: „Die in der letzten Zeit er¬
folgten Veröffentlichungen über die Leiden un¬
serer Kriegsgefangenen in Rußland  er¬
regten in weiten Kreisen Deutschlands und des neu¬
tralen Auslandes Entriistung. Bei diesen Veröffent¬
lichungen ist darauf hingewieien worden, daß die deut¬
sche Regierung unter Androhung von Gegenmaßregeln
die unverzügliche A b st el l u n g dieser Mitz-
stände  und die sofortige und energische Durch¬
führung von Maßnahmen zur Besserung der Verhält¬
nisse, in denen unsere Gefangenen in den russischen Ge¬
fangenenlagern leben, forderte. Der der russischen Re¬
gierung gesetzte Zeitpunkt ist nunmehr abgelaufen, ohne
daß auf die deutsche Note bisher eine befriedigende
Antwort erfolgt ist. Die Heeresverwaltung hat daher
vor einigen Tagen eine größere Anzahl russischer
Offiziere,  die bevorzugten Regimentern ange-
höven, in ein Sonderlag er  überführen lassen, in
dem sie insbesondere einer st re n gen Behand¬
lung  unterworfen werden. Diese Vergeltungsmaß¬
nahmen werden so lange anhalten, bis die russische Re¬
gier,:ng der deutschen Forderung nachkommt."

Die Selbstverwaltung der polnischen Städte.
IV. T .-B. Lublin , 31. Olt . (Drahtbericht .) Das Presse-

l'ureeeu des Militärgouvernements teilt mit , daß die Verord¬
nung des MllitrirgoubernemcntS , betreffend t .fe Durchführung
oer Bestimmungen kür die Selbstverwaltung  der
Städte Kiele-, Lublin , Piotrkow und Radon , bereits ausgear-

Altmutter.
Bauerndrama aus der Zeit des großen Krieges in neun

Aufzügen von Fritz Philipps (Marburg a. Verlag der
christlichen Welt).

So oft wurde in diesen Zeiten die Bühne ffrr gutge¬
meinte , aber herzlich unbedeutende patrictiscke Stücke miß¬
braucht, ür denen brave Gesinnung den Mangel au Gestal-
umgskrast ersetzen mußte , daß man sich in der Seele freut,
eridltch einem Drama zu begegnen, das mächtig und tief den
großen Geist des Weltkriegs erfaßt . Deutlich vernehmen wir
srm Brausen in Philippis Dichtung. Widerstrebende erfaßt
er da mit unwiderstehlicher Gewalt , harte und trotzige
Naturen beugen fifi seiner Offenbarung , ein gebieterisches
Müssen, die sittlicbe Forderung einer heiligen Not reimgt un¬
lauteres und selbstisches Empfinden . Nicht in großen tönen¬
den Worten verkünligt er sich, wenn auch im Augenblick
starker Erregung das Gefühl von selbst zum Ausdruck in be-
geffternder Rede drängt , wohl aber in den Gestalten,
deren seelisches Lel>en der Dichter enthüllt . Ein Hauptmotiv
lregt dem Drama zugrunde , das, mich losgelöst von den
Problemen der Zeit , rein menschliche Bedeutung besitzt. Die
Liebe zur angestammten Scholle streitet mir der Pflicht für
die große Allgemeinheit, Land wider Land, Mutterland wider
VaierlmH . Sv hadert die Altmutter , deren Arbeitskraft mit
urmrbittlccher Strenge den Raabhütterhof beherrscht, mit dem
Vaterland, das ihr die Menschen entreißt, die ihre Arbeit aur
Acker liegen lassen « Äffen, das ien Enkel ernfstfeett, den sie

_ Wiesbadener Tagblait. _
beitet und m Druck gekommen sind. Die Termine der Stadt-
ratsiwahlen werden derart anberaumt , daß sie noch vor Weih¬
nachten durchgeführt werden und dre neuen Stodtvcrtretun-
gen zu Neujahr ihre Tätigkeit beginnen können.

Der Krieg über See.
Die schwere Aufgabe der französischen Truppen in

Marokko.
W. T.-B. Bern , 30. Okt. Der „Temps " meldet aus

Marokko, daß. die französischen Truppen unter zahlreichen
Entbehrungen und hohen Opfern  die aufständischen
Berberstämme längs des ganzen mittleren Atlasgebirges zu¬
rückhalten müssen. _

Die Neutralen.
Dir Hoffnung der Entente auf Anschluß

Norwegens.
Bi-. Genf, 31. Okr. (Eig. Drahtbericht. zb.)

Welche Vürteile Norwegen aus einer offenen Er¬
klärung seines Ansch l nis e S an den Vierv er-
band  erwarten könnte, ist, wie eine Pariser halbamt¬
liche Meldung sagt, zur öffentlichen Erörterung unge¬
eignet. „Temps" fordert die norwegische Regierung
auf, nicht lange herumzufackeln und eine Antwortnote
in kategorischen! Tone nach Berlin zu senden und sich
wegen der Haltung Schwedens nnd Dänemarks keine
allzu großen Sorgen zu machen. Der Vierverband
könne den Gesamtschutz Skandinaviens übernehmen,
falls das Vertrauen zur Macht und zur Aufrichtigkeit
des Viervcrbandes in allen beteiligten Kreisen sich be¬
kunde.
Konferenzen in Christiania wegen der deirtschcn Note.

Br . Stockholm, 31. Okt. (E!g. Drabtberickit. zb.) „Aston
Tidningen " wird aus Chvistiania gemeldet, daß die norwe¬
gische Antwort auf die deutsche Note  die gestern er¬
wartet wurde, noch nicht überreicht worden ist. Die Konfe¬
renzen der Regierung mit dem Führer des Stcrthiug und dev
pclitischen Parteien werden fortgesetzt, während gleichzeitig
zwischen Deutschland und dem norwegischen Auswärtigen Amt
Verhandlungen stattfinden.

Norwegische Bannwarentranspoete.
W. T.-B. Rotterdam , 31. Okt. Anfangs Voriger Woche sind

Vom T h n e nicht weniger als 18 norwegische  Dampfer
irrit Regierungsladung nach Frankreich  in See gegangen.
(Die norwegische Reederei darf sich angesichts solcher Trans¬
porte nicht wundern wenn sie erhebliche Sch '. ffsVer¬
luste  durch den deutschen Kreuzerkrieg hat . Schriftltg .)

Deutscher Reich.
Beileidstelegramme des Kaisers und des

Kronprinzen znm Heldentod Boelrkcs.
W . T . B . Dessau, 3 ?. Okt.' (Drahtbericht .) Seine

Majestät der Kaiser  richtete, wie der „Anhaltische
Staatsanzeiger " mitteilt, an Professor Max Boelcke
folgendes Telegramm:

An Professor Max Boelcke, Ziebigk bei Dessau. Aufs
schmerzlichste beklage ich mit dem ganzen deutschen
Volke' den Tod Ihres Heldensohnes, meines
tapfersten , erfolgreichsten Flieger-
offizieres.  Mit Stolz blickte meine Armee, be¬
sonders die Fliegerwaffe, auf ihn. Mit Stolz wird sie
auch nach seinem Tode seiner gedenken und seinem
leuchtenden Vorbild  nacbzueifern streben. Gott
tröste Sie in Ihrem großen Schmerz.

Neues Palais , 30. Oktober 1916.
Wilhelm I. R.

Von dem deutschen Kronprinzen  ging fol-
gendes Telegramm ein:

Professor Boelcke, Dessau. Der Heldentod Ihres
vortrefflichen, unerschrockenen Sohnes , der auch meiner
Armee und mir vor Verdun vorzügliche Dienste ge¬
leistet hat, erfüllt mich mit ganz besonderer aufrich¬
tiger herzlicher Betrübnis.  Seien Sie und
Ihre Familie meiner wärmsten Anteilnahme ver¬
sichert. Mit Ihnen trauert das deutsche Heer und die
gesamte Nation an der Bahre des weit berühmten
Fliegeroffiziers. Einzig stehen seine Leistungen da.
Mit Stolz zählt jeder deutsche Patriot ihn zu den
Seinen . Schlicht und einfach blieb er trotz aller Ehrun-
gen. Sein volkstümliches Bild  wird immer-

nüt heimlicher, verschlossener Liebe liebt. Das Vaterland muß
für den Bauern noch entdeckt werden, sagt der Lehrer des
Dorfes . Er kennt die steifnackigen Naturen , die mit allerlei
Listen sich der Pst -cht entziehen wollen, den Ertrag ihrer
Ernte zum Besten des ganzen Volkes cm zugeben. Bis dann
die Altmutter selbst vorangeht, zu tun , wa ? angefordert ist
vom Kaiser. Und in der Sorge für den Enkel da draußen hat
sie zum erstenmal der Erde nicht gegeben, was sie begehrte,
fthlechten Samen gesät statt des guten . In solchem Tun ver¬
rät sie, was sie selbst sich nicht gestehen will , ihre so heimlich
gehaltene Liebesfülle, die .dann im Augenblick des
Sterbens dem verwundet hermkehrenden Enkelsohn sich offen¬
baren darf . An io keinen und innigen Zügen ist die Dichtung
reich. Immer wieder hat Philippis so gern zum Grübeln
und Spintisieren neigende, mehr tiefsinnige als leicht flüssige
Art mit der Form des Bühnendramas gelungen , diesmal hat
er ohne irgendwie etwas von so eigenartigem Innenleben
plsiszugeben , doch zugleich die klare Plastik sich gewonnen,
die dem dramatischen Ausdruck notwendig gebührt . Sein
Werk, das schon beim Leien so stark und nachhaltig uns er¬
greift , wrrd bei der Aufführung alle intimen Schönheiten ans
Licht bringen . Wie wir bereits mitteilten , hat das hieisige
„Residenz-Theater " dcls Stück zur Uraufführung ange¬
nommen.

Bei uns aber wird man zugleich in der Dichtung den
Hcimatston wieder stark anklingen hören, Sprache und land¬
schaftlicher Hintergrund weisen auf den hohen Westerwald hin
mit seinen Basaltfelsen ; dem wetterumtosten „Hollkopf". K. P.

Morgen-Ausgabe. ErsteS Blatt . Nr. 228.
dar von il n v e r w e 111 i chc nt Lorhe  e r umgeben
sein. Jeder Mann wird 'eines lieben Hcmptmcmns
Boelcke in Bewunderung und Verehrung allezeit ge-
denken.

Aus dem Felde, 30. Oktober 1916.
W i l h e l m, Kronprinz.

Beratungen des Vundesratsausschufses für
auswärtige Angelegenheiten.

W. T.-B. Berlin , 31. Okt. (Mg . Trahtoeiicht . zb.) DW
Bundesratsausschuß für auswärtige Angelegenheiten hat
unter dem Versitz des bayerischen Ministersrasidenten Graf
b- Hertling ' am  Montag und Dienstag längere Sitzungen
aügehalten , in denen Reichskanzler v Bethwann -Hollweg uird
Staatssekretär v. Jaaow über die laufenden politischen Ange¬
legenheiten Bericht erstatteten.

* Graf Reventlvw und der Reichskanzler. Br . Berlin,
31. Okt. (Eig. Drahtbericht , zb.) Wie Graf Reventlow
der „Deutschen Tageszeitung " mitteilt , ist ihm bis jetzt keine
Bestätigung der Angabe der „Morgrnpcst " zuteil geworden,!
daß der Reichskanzler Strafantrag  gegen ihn gestelltI
habe.

* Die verstorbene Gattin des Reichstagspräsidentcn war
eine Schwester des Redakteurs Georg S cbi" e i tze r , der als
Major der Presse.rbteilung des Großen Generalstabs zugeteilt
ist. Die von schwerem Siechtum Erlöste war seit vielen Jahren
an den Rollstuhl gefesselt. Im nächsten Jahre hätte der 71-
jährige Reichstagspräsident mit seiner 67jäbrigen Lebensge-D
sährtin die goldene Hochzeit feiern können.

* Rückkehr ostpreussischerFlüchtlinge in die Heimat . Die
von der Regierung durch Gewährung freier Rückbeförderung
für Personen und ihre Habe sehr geföri-erte Rückwanderung
ostpreuß sicher nach dem Westen abaewcmderter Arbeiter-

■familien hat einen erheblichen Umfang angenommen . In den
letzten Wochen sind Hunderte solcher Familien in die alte
ostpreußische .Heimat zurückgekehrt.

fficr  irnv Flotte.
Der Paar I« merite . W. T .-B. Berlin,  31. Okt. (Draht¬

bericht.) Der Kaiser verlieh dem Vizeadmiral S o u cho n,
Chef der deutschen Mittelmeerdivision , und in der jetzigen
Dienststellung zugleich Chef der verbündeten osmanischeu
Flotte,  den Orden Pour le merite in Anerkennung seiner
Verdienste um die Seekriegsführung inr Mittelmeer m«i>
Schwarzen Meer . — Der „Reichsauzeiger" meldet die
Verleihung des OrdeuS Pour le merite an den General-

-leutirant v. Conto,  Führer eines Armeekorps.
Personal -Veränderungen . P u tzl e r Wiesbaden ). Vizcfeldw.

im Jnf .-Regt. Nr . 170, zum Leut, der Res. dieses Regts . befördert, f
* Mathres,  Oberst , im Frieden Kam. des Kad.-Hcmses in Bens-
bcrg, jetzt Jnsp . der Landst.-Jnsp . 2 im Bezirk des 7. Armeekorps,
mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Kad.-Korps , •
Frhr . v. d. Bussche - Haddenhausen,  Oberst , im Friede» .j
Kam. des Hus.-Reots . Nr . 13, jetzt Jnsp . der 2. Jnsp . der Ersatz-
Eskadrons des 7. Armeekorps, mir der Erlaubnis zum Tragen der
Uniform des Hns -Regts . Nr . 13, in Genehmigung ihrer Abschieds-
gesuche mit der gesetzlichen Pension zur Disposition gestellt. *
H e r r m a n n , Franz (.Höchst), Dizefeldw. im 4. Landst.-Jnf .-Dat,
Darmstadt (18. 14. ), zum Leut, der Res. befördert . * Baiser,
Bouteiller , Dircbrw,  Unteroff . im Jnf .-Regt. Nr . 88,
zu Fähnrichen befördert. * Schulze,  Oberleut , der Res. des Jnf>
Regts . Nr . 37 (Deutz), * T i e tz , Oberleut , der Landw.-Feldart.
1. Aufgeb. (6 Berlin ), beide jetzt im Jnf .-Regt . Nr . 88, zu Hauptl . i
besördert. * Reiff enstein (1 Frankfurt a. M .i, Burger
(Mannheim ), Bizefeldw. im Jnf .-Regt . Nr . 88, zu LeutS. der Res.
dieser Regts befördert. * Henning,  Oberleut . a. D . (1 Berlin ), 1
bisher im Landst.-Jnf .-Ers .-Bat . Brrlin (3. 33.), ftüher Leut, im
Jnf .-Regt . Nr . 87, den Charakter als Haupttn . verliehen. * Fink,
Unterarzt im Gren -Regt. Nr . S, zum Assist.-Arzt befördert.

Deutscher Reichstag.
(Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener TagblattS ".)

Berlin , 31. Oktober. :
Am BundeSratStifch : Dr . Helfferich, Dr . Likeo, Lewald,

Caifpar und .andere.
Vizepräsident Dr . Paaschs  leröffnet dis Sitzung um

3 Uhr 17 Mn . nachmittags.
Auf der Tagesordnung stehen zunächst

Anfrage». . >
Abg. Molkenbuhr (Saz .) bittet um Auskunft , cb di«

Härte , die darin besteht, daß ein Anspruch auf Waisen-
«us st euer  entfällt , wenn ine Witwe vor dem Tage ver¬
storben ist, an dem die Waise da§ 15 Jahr vollendet, durch-
das Ermcwhbigungsgesetzbeseitigt werden soll.

Ministermldirektcr Dr . Caspar : Die Ausführung dies«
Bestimmung rst Sache der Bundesstaaten.

Abg. Giebel (Soz ) fragt nach Teuerungszulage»
für die im Reichs- und Staatsbetriebe beschäftigten technifchens
und Bureauangestellten.

Aus Kunst und Leben.
Theater nnd Literatur . In Mannheim  fand im Hof-

und Nationalthsater die Uraufführung der fünfaktigen Ao-
mäbie „D i e Gefangene  n", das dramatffche Erstlings¬
werk des Heidelberger  Pbilosophiedozentcn F . A.
Schmid - Noerr,  statt und errang trotz seiner stark gedank¬
lichen und wemg stcfflich-dramatischen Konstruktiorien noch
dem letzten Akte einen warmen Achtungserfolg. — Kurz vor
Vollendung seines 85. Lebensjahres ist in letzter Nacht in
einem Lichter felder  Sanatorium Julius Stetten-
Heim  gestorben , von dessen Erkrankung wir kürzlich berich¬
teten . Der Älttneister unter Deutschlands Humoristen , der m
den 60er Fahren die Zeiffchrift „Die Wespe" gründete und
dessen „Wippchen-Briefe " unerreicht geblieben sind, hinterläßt
eine klaffende Lücke im Berliner Geistesleben und der Schrift'
stellerwelt überhauot . — Einen H indenburg - Ka len¬
de  r bringt unser geschätzter ffüherer Mitarbeiter Paul
Linden  l, erg  heraus . Er enthält lfterarische Beiträge von
Rudolf Herzog, P . N. Rosegger, Hedin, PreSber , Georg Recke
nnd künstlerische von Hugo Voges, Ludwig Menzel , Bayers,
H. Mihailoff , Wlly Stöwer . Der Kalender erschien im Beo-
tag von Hofmann u . Co., Berlin.

Bildende Kunst und Musik. Die neue Operette von
Franz Lehar , „DerSterngucker ", wurde vom Dres¬
dener  Zentraltheater erworben und gelangt als nächste Neu¬
heit zur Aufführung . — „Das goldene Re  tz", Operette
:u 3 Akten von Walter Grave  und Karl Engel,  Musik von
Franz Drdla,  errang bei ihrer Uraufführung im Neuen
Operettentheater zu Leipzig einen vollen Erfolg . ÜSBaW®
Grave , der eine Autor , spielt selbst mit.



Nr. ZS». Mittwoch, 1. November1«16.
©djeintroi Sch rüder: Es könne:: derartigen Angestellten er»

höhte Gehälter gewährt wevden nach Maßgabe der Teuerungs-
zrüoye für die entsprechenden Beamtenkatcgorien.

Abg. Bafscrmann (natl .) fragt nach der Zulassung von
Ausländern auf den deutschen Hochschulen.

Ministeriald ' reitor Dr . Lewald: Die Zulassung von Aus«
ländern zu den Hochschulen ist Sache der betreffenden Bundes¬
regierungen . Der preußische Kultusminister hat für die Hoch¬
schulen und der Handelsminister für die Handelshochschulen
usw. eine entsprechende Verordnung erlassen. Der Reichs.
Kanzler hat in einem Rundschreiben an die Bundesstaaten de«
gleichmäßige Handhabung dieser Vorschrift t>elanlaßt . Im
wesentlichen sind auch daraufhin gleichmäßige Ancrdnungeu
getroffen worden. Hiernach sind ferndlrche Auslän¬
der  von den Hochschulen im allgemeinen auLgeschlos-
! « u. Die Zulassung ist abhängig davou, ob sie im Interesse
Deutschlands liegt. Mißbräuche sind nicht begannt geworden.

Zwei Anfragen werden zurückgestcllt, da die Fragesteller
Abg. AlperS (Welfe) und Dr . Quark (Erz .) nicht anwesend
find.

Abg. Giesbert (Ztr .) wünscht eine Rechtsberatung
der Kriegsbeschädigten,  zu der die Gewerkschaften alS
Auskunftsstellen zuzulassen seien.

General Langermann von Erlenkamp : Die Benutzung ge-
meirrnütziger Rechtsauskunftsstellen, die kostenlos orderten,
soll nicht verboten werden.

Abg. Kuckhofs (Ztr .) fragt nach dem Schutz jugend-
sicher Personen  in ihrer geistigen und sittlichen Ent¬
wicklung.

Ministerialdirektor Dr . Lewald: Der Reichskanzler ist
mit dem KrieaSmimsterium wegen eene» Erlasses gleich¬
mäßiger Richtlinien in Verbindung getreten . Die Destim-
mungsn werden alsdann dem Reichstag mttgetzv.lt werden.

Abg. Schwarz-Schweinfurt sZtr.) wünscht Freigabe des
nicht gewerbsmäßigen Umsatzes von Lebensmitteln von der
Umsatzsteuer.

Unterst« rtssckretär Jahn : Derartige Umsätze sollen
steuerfrei bleiben.

Darauf wird die
Zensurdebatte

fortgesetzt.
Abg. Dr . Werner -Gießen (Deutsche Fraktion ) : Wenn Dr

Müller -Meiningen sich so für die Bevölkerung der Schützen¬
gräben inter .' Isiert, so mag er dem offiziösen Aueschußantrag
N-stimmen. Die Kinoankündigungett  geben immer
necĥ zu Klagen Aniaß . Die Ftlm -ensur wnd viel zu lax ge-
handhabt . Der Re chskanzler ist allerdings der Ansicht, daß
die Beschwerten ü!er da« Kinowesen im allgemeinen nicht
zvtveffsa . Wenn die Regierung den Willen hat , einzugreifen,
mi Mitteln Mt es nicht. Bedenklich ist di« nach wie vor be¬
stehende Verbindung der W o l ffsche n B u r e a u s mit dem
Reuterfchen in Holland. (Vizepräsident Dr . Poafche ersucht
den Redner , nicht von der Zensurdebatte abzuschweifen.) Der
NationalcmSschutz für «Inen dauernden Frieden hat bei den
Flaumachern besonderer: Anklang gefunden. (Vizepräsident
Dr . Paasche wiederholt seine Warnung .) Dos dauernde Ver¬
bot der „Staatsbürgerzeitung " ist nicht gerechtfertigt. Der
Alldeutsche Verband  wird mit Unrecht angegriffen.
Alles, was er vor dem Krieg vorausgesagt hat , ist eingetroffen.
Er hat nicht umlernen müssen. Seine Angehörigen werden
auf Grund des Belagerungszustandes mit Haussuchungen,
Schutzhaft und sonstigen Schikanen bedacht. Graf R e -
ventlow  darf ungestört von der Arbeiterpresse als Dollar¬
graf und überspannter Patriot geschimpft werden. Alles unter
hert' Augen der Zensur . Allein die Zensur ist schuld daran,
daß Männer wie Professor Schäfer  in Kondentikel getrie¬
ben werden. Es bandelt sich nicht um Treibereien , sondern
um sachliche Gegensätze. Eine Regierung , die Kritik nicht ver¬
tragen kann und diese mit allen Mitteln niederhält , ist nicht
zuviel wert . DaS Wort der „Nordid. Allg Zeitung " vom
Krieg bis zum bitteren Ende lehnen wir ab.

Wir wollen nicht bloß durchhalten, sondern siegen.
Für ein besonderes Ende bedanken wir uns . (Beifall
recht- .)

Abg. Stadthagen (S . A.-G.): Zu bessern ist nichts am Be¬
lagerungszustand , er mutz vielmehr beseitigt werden. Es ist
ein schlechter Trost.  daß es mit der Zensur in England
und Frankreich noch schlechter bestellt sei als bei UNS. Dies
trifft aber nicht zu. Wie könnten froh sein, wenn bei UNS die
Arbeiterpresse den zehnten Teil der Freiheit hätte , wie sie
sie in England besitzt. In England werden die Zeitungen
vorübergehend verboten, dann aber ohne Garantien wieder
freigegeben. Die Verletzung der Immunität  der
Abgeordneten spottet jeder Beschreibung. Beim Abgeordneten
Thiele wurde bei einer Haussuchung sogar nach einem Flug¬
blatt gesucht, das sich gegen die eigene Fraktion dieses Abge¬
ordneten wandte. Neben der Rücksichtslosigkeit und Gesetz¬
widrigkeit des Vorgehens sehen wir auch eine gute Portion
von Unverstand. Ein besonderes Auge wirst die Polizei auf
die sozialdemokratischen Versammlungen,
während die Alldeutschen ungehindert , sogar unangemeldet,
Versammlungen abhalten dürfen . Für uns besteht eine
RechtSlosigkeit, die mit militärischen Interessen nichts zu tun
hat . Spitzel werden geworben durch Versprechen von Geld
und Befreiung vom Militärdienst . (Hört ! Hört !) Wiederholt
sind Jugendliche auf diese Weise zu ehrlosen Handlungen und
Schurkereien verführt worden. Dieses System steht weit
unter Sklavenhalterei im Altertum . Unter dem Schutze des
Belagerungszustandes werden für Lumpen die höchsten
Preise bezahlt. Die Presse  wird nicht als Kultucmittel,
sondern als Bestie mit Zuckerbrot und Peitsche behändest.
Das Vorgehen gegen die „Deutsche Tageszeitung " und gegen
dos „Berliner Tageblatt " ist ungeheuerlich, wenngleich da
dos Auswärtige Amt und nicht die politische Polizei mitge¬
sprochen hat.

Selbst die Reichstagsberichte werden von der Zensur
zusammengestrichen.

Da wäre eS am besten, wenn, wie in England , die Lücken frei
blieben. Gegen den „Vorwärts " wird vorgegangcn, sobald
er vor den KriegSprofttjägecn warnt . Die alldeutschen Blätter
aber können getrost von Kartoffelsozialisten sprechen und alle,
die nicht für den Unterseebootkrieg sind, auf das gröblichste be¬
schimpfen. Redner geht sodann sehr eingehend aus das Ver¬
fahren gegen den „V o r w ä r t s " ein. ' (Vizepräsident Dr.
Paasche bittet den Redner , nicht zu sehr in Einzelheiten sich
emznlassen,) Ich muß dies näher beleuchten, man könnte
mir sosst den Vorwurf mache», nicht ausgiebig die Ange-

MresvaBimrr« a«vlan.
legenheit behandelt zu haben. (Rufe rechts: Nein, keineswegs!
Heiterkeit.) Eigentümlich ist. daß das Oberkommando die Ein¬
haltung der Garantien für die Beachtung der Zensurvor»
ichriften im „Vorwärts " gerade demjenigen Mann anvertraut,
der d'.e Präventivzensur billigt. Da ist der Bock zum Gärtner
gesetzt ivorden, der den Treu brach des Parteivorstandes mit¬
gemacht hat . (Vizepräsident Dr . Paasche: Dies interessiert
uns hier nicht. Ich bitte Sie , diese Ausführungen zu unter¬
lassen, sonst bin ich genötigt, das Haus zu befragen , ob es Sie
Wester hören will. — Große Unruhe links.) So darf aber der
Belagerungszustand nicht auszelegt werden. Worte und
Taten müssen eins sein. Eine Regierung , die so handelt,
sollte sich nicht hicrherstellen und für Meinungsfreiheit ein-
treten . Sie nützt den Belagerungszustand aus , um die freie
Meinung zu unterdrücken. Sie erzieht lediglich zur Ge¬
sinnungslosigkeit.

Abg. Sei,da (Pole ): Je länger der Krieg dauert , desto
drückender wird der Belagerungszustand . Es ist nicht uwglich,
daß wir noch lange unter diesen Zuständen arbeiten können.
Wie die Zensur , so wird aber auch das Vereins - und
Versammlungsrecht  in der schlimmsten Form gehano-
habt. Die polnischen Saisonarbeiter leiden besonders dar¬
unter . In den Gebiete», die fern von den Kriegsschauplätzen
liegen, muß unbedingt Erleichterung geschaffen werden. Wir
stimmen deshalb allen Anträgen zu. die sich auf diesem Ge¬
biete bewegen. Eine in Posen seit 20 Jahren erscheinende
politische Zeitung ist nun schon seit zwei Jahren verboten.
Alle Anstrengungen , ihr Wiedererscheinen zu erstreben sind
einflußlos geblieben. Die polnische Presse weist überhaupt
den Rekord der Zeitungsverbote auf . Nach Versühnung «-
Politik  sieht dies gerade nicht aus.
Die Palen fühlen sich al» integrierender Teil de« deutschen

Volkes.
Komntt nur ein Teil des polnischen Volkes bei der Regelung
der Zukunft Polens in Betracht, so fühlt sich das polnische
Volk auf bas empfindlichste verletzt.

Vizepräsident Dr . Paasche ruft nachträglich den Abge¬
ordneten Stadthagen  zur Ordnung » da dieser dem Ober¬
kommando vorgeworfen Habs, schofle Wege zu gehen.

Abg. Hauß (Elf.) ' Gegenüber dem General v. Wcisberg
sei festyesteUt, daß das Verbot der französischen
Sprache im RetchSland  nicht erst in letzter Zeit er¬
lassen worbet: ist. Es besteht fast seit Beginn des Krieges.
Schließlich ist nicht die Sprache die Hauptsache, sondern das,
was gesprochen wird. Die Erbitterung wächst
lawinenhaft.

Oberst v. WriSberg : Di« Hauptsache ist, daß die franzö¬
sische Sprache dazu benutzt wird , hinter dem Rücken der Trup¬
pen heranszufordern , und daß da« aufhört , können die
Truppen verlangst, . (Bravo I)

Die Sitzung dauert fort.

Kus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Allerheiligen — KUerseelen.
Wie Zwillinge erscheinen uns diese beiden katholischen

Feiertage , von denen der erste dem Gedächtnis aller Apostel
und aller christlichen Märtyrer , der letztere den Verstorbenen
gewidmet ist. Hier ist cs Sitte , daß bereits am Allerheiligen-
tag die Gräber der Toten geschmückt werden. Es sind zwei
stille, ernste Tage , Allerheiligen und Allerseelen, besonders
ernst aber in diesem Jahr , wo die Pforte wett, weit geöffnet
ist, die aus dem bekannten Land des Erdenlebens in daö unbe¬
kannte der Seelen hinüberführt . Kränze und Blumen wer¬
den auf viele Gräber gelegt werden, Kerzen werden auf vielen
Gräbern brennen Und mit ihren flackernden Flämmchen an
das Licht erinnern , das über der Dunkelheit des Grabes und
jenseits der Todesichattcn leuchtet. Wie viele Gräber aber
noch, die keine liebende Hand schmücken kann au diesen den
Toten geweihten Tagen , liegen fern in Feindesland , und wie
viele sind noch hinzugekommen seit den letzten Allerheiligen-
und Allerseelentagen ! Es sind wirkliche Tage des Schmerzes
und der Trauer , der erste und zweite November des dritten
Kriegsjahres . Daß an diesen Tagen alle weltlichen Ver¬
gnügungen ausgeschaltet werden müssen, ist selbstverständlich.

Unzulässiger Schweinehandel.
Der Vorstand des Viehhandelsverbandes für den Reg.-Bez.

Wiesbaden gibt bekannt, daß ungeachtet der Besttmmung,
wonach Schweine vonüberILOPfund  Gewicht nicht mehr
an Private  verkauft werden dürfen , immer noch ein leb¬
hafter Handel  mit bereits schlachtreifen  Schweinen
besteht. Die Käufer suchen sich, sagt der Verband , auf diese
Weise die Vorteile der Hausschlachtung zu verschaffen, ohne
daß sie die Mästung des Schweines selbst geleistet haben.
Hierdurch wird nicht nür die Fleischversorg ung  der
übrigen Bevölkerung gefährdet,  sondern es finden auch
nicht zu rechtfertigende Verluste an Schlachttieren statt da¬
durch, daß die Käufer gar nicht im !Besitze der Futtermittel
sind, um die Tiere weiter zu mästen, sondern nur den Ver¬
such machen, sie sechs Wochen durchzuhungern,
um nach Ablauf die Erlaubnis zur Hausschlachtung zu er¬
halten . Auch dadurch, daß die Tiere vielfach in ungeeig¬
neten Stallungen  untergebracht werden, treten Krank¬
heiten auf . die bereits in vielen Fällen zur Notschlachtung
geführt haben. Um diesen Übelständen abzuhelfen, ist der
Vorstand des Viehhandelsverbandes in Übereinstimmung mit
dem Königlich preußischen LandeZfleischamt und mit Zustim-
mung des Ministers für Landwirtschaft, Domänen m>d
Forsten der Meinung , daß Schweine im Lebendgewicht über
120 Pfund tatsächlich nicht zur Weitermast , sondern zur
Schlachtung gehandelt werden. Wenn sie vor der Schlachtung
noch 6 Wochen eingestellt werden, so geschieht dies nur um
der F o r m nach den Vorschriften über die Hausschlachtung zu
genügen. Der Vorstand des Viehhandelsverbandes erläßt da¬
her gemäß 8 2 der Satzungen folgende Anordnung:

Schweine im Lebendgewicht über 120 Pfund mit Aus¬
nahme von Zuchtsauen und Ebern dürfen nur noch zur
Schlachtung bet strengster Jnnehaltung der nach der Be¬
kanntmachung vom 14. Februar 1916 zur Regelung der
Preise für Schlachtschweine zulässigen Preise gehandelt
werden. Der Ankauf der Schweine vom Landwirt oder
Master ist nur den Mitgliedern des Viehhandelsverbandes,
die von dem Vorstand eine Ausweiskarte erhalten haben,
gestattet. Die Tiere müssen auf der Kreissammei¬
sten e alb^ e liefert  werde ». Wer an eine nach dieser

gftOTftetfrttitSfl«»«. Erste- Matt. " Sette ft. '
Vorschrift ntchtberechtigte Person Vieh verkauft oder zum
kommissionsweise:: Verkauf abgibt, macht sich gemäß der
Anordnung de,: Landeszentralbehörde vom 19. Jan . 1916,
Amtsblatt der Königlichen Negierung zu Wiesbaden , S . 23,
strafbar . Zuwiderhandlungen der Vcrbandsmitglieder sind
mit der gleichen Strafe bedroht» außerdem kanr: die Aus¬
weiskarte zeitweilig oder dauernd entzogen werden.

Daß die „Sechswochenschweine" oft tn der ungeeignetsten
Weise untergebracht und gefüttert werden, hört man jeden
Tag . Eine Mainzer Zeitung konnte sogar aus Wiesbaden
mitteilen , daß im Wiesbadener Villenviertel ein Patter  r .e-
balkon  in einen Schweincstall uurgewandelt worden sei.

— Kriegsauszeichnungen. Der Bataillonsarzi Dr.
Zybell,  praktischer Arzt in Frankfurt a . M., wurde mit
dem Etseruen Kreuz 1. ,Klasse ausgezeichnet. — Das Eiserne
Kreuz 2. Klasse erhielten : der Gefreite Adolf Knteling,
Sohn des Lokomotivführers Adam Knieling tu Wiesbaden;
der Kriegsfreiwillige , Unteroffizier Oskar Zedier,  Sohn
des Professors Dr . Zedler in Wiesbaden ; der Meldefahrer
beim Regimentsstab des Res.-Regts . Nr. 80 Julius Schulze,
Sohn deS Tünchermetsters Heinrich Schulze in Sonnenberg;
der Kriegsfreiwillige Karl Böhler,  Sohn des Bureauvor-
stehers Karl Böhler in Wiesbaden ; der Unteroffizier im Ref.-
Jnf .-Regt. Nr. 253 Hans Mühel  aus Wiesbaden und der
Unteroffizier in der Maschinengewehrkompagnie des Lnu.dw.-
Jnf .-Regts . Nr. 384 Willy Lehna,  Sohn des Gärtners Wil¬
helm Lehna in Wiesbaden. — Dem Maschinengewehrschützen
Joseph Lei stier,  Sohn der Witwe Elisabeth Leistler in
Wiesbaden, der bereits mit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse
ausgezeichnet wurde, ist nunmehr auch die hessische Tapfer-
kettsmedatlle verliehen worden.

— Für die örtliche KriegSwohlfahrkspflege. Für die im
Gange befindliche I u b i l ä u m s - S a m m I u n g des Vater¬
ländischen Frauenvereins zugunsten der örtlichen Kriegswohl-
fahrtZpflege sind außer den bereits veröffentlichten Einzel-
st̂ erchen von 20 O' O M., ISOOÖ SPf., 5000 M. usw., fernerhin
von Ungenannt 10 000 M., von Herr :: Kommetzirurak Wochen-
h ;tff 5000 M und von Ungenannt 2000 M. gezeichnet worden.
Möge dieses schöne Beispiel von Opferfreulllgkett weitere Rn-h-
ahmung ft ritzen!

— Die Milchpretsregelung der BezirkSfettstelle. In
einem Sonderblatt zum Amtsblatt Nr. 41 der König!. Regie¬
rung zu Wiesbaden veröffentlicht die Bkzirksfett-
stelle für den  Reg . -.Bez . Wiesbaden  eine Bekannt¬
machung über die neuen Milchpreise. Die Bekanntmachung
lautet : Auf Grund der §8 8 und 9 der Bekanntmachung des
Krtegsernährungsamtes über die Bewirtschaftung von Milch
Und den Verkehr mit Much vom 3. Oktober 1916 wird hiermit
für den Reg.-Bez. Wiesbaden folgendes bestimmt : Ab
1. November 1010  beträgt der Höchstpreis 1. für Voll¬
milch  in denjenigen Städten , für die bisher ein Höchstpreis
von 24 Pf . festgesetzt war , nämlich Frankfurt a. M., Wies¬
baden und Höchst a. M„ sowie für alle Lieferungen in diese
Städte 30 Pf . für ein Liter frei Rampe Empfangsstation
einschl. Kannengestellung ; 2. für süße Magermilch  in
ienselben Städten und für Lieferungen in diese statt des seit¬
herigen Höchstpreisesvon 18 Pf . jetzt 20 Pf . für ein Liter frei
Rampe Empfangsstation einschl. Kannengestellung ; 3. der von
den Städten festzusetzende Kleinhandelshöch st preis
darf 36 Pf . für ein Liter Vollmilch und 2b Pf . für ein Liter
süße Magermilch nutzt übersteigen; 4. in den übrigen Teilen
des Regierungsbezirks bleibt die Festsetzung von Höchstpreisen
für Vollmilch und für Magermilch beim Verkauf durch den
Erzeuger sowie im Groß - und Kleinhandel den Kommunal-
verbändel: und Gemeinden, so weit sie dazu nicht nach 8 8
verpflichtet sind, bis auf weiteres überlassen. Höhere als die
vorgenannten Höchstpreise dürfen dabei nicht festgesetzt werden.

— Der Brotprcis . Wir haben kürzlich eine vergleichende
Zusammenstellung der Bcotpreise verschiedener Städte ver¬
öffentlicht und dabei bemerkt, daß in Frankfurt m M. das
Pfund Brot 16 Pf . kostet, im Gegensatz zU Wiesbaden , wo es
sich auf 20 Pf . stellt. Die Unterlagen zu unserer Zusammen¬
stellung bestanden aus Material , das UNS einige Tage vor der
Veröffentlichung von Kollegen aus den betreffenden Städten
zur Verfügung gestellt wurde. Danach kostet in Frankfurt
r :n 1875 Gramm schweres Schwarzbrot 60 Pf . Der Preis
des Schwarzbrotes wäre sonach 16 Pf . pro Pfund , genau wie
wir angegeben haben. Der Inhaber der Bockenyeimer Brot¬
fabrik erklärt nun , das sei nicht richtig, in Frankfurt koste das
Pfund K.* oder .Schwarzbrot ebenfalls 20 Pf . Auch werde in
Frankfurt nur eine Sorte Brot gebacken. „Nun haben die
Bäcker in Frankfurt an einem Sack Mehl infolge des niedrigen
Mehlpretses 2.80 M. mehr verdient als ihre Wiesbadener
Kollegen." Weiter behauptet Herr Reißig , in Groß -Berlin,
wo der Brotpreis herabgesetzt worden ist, seien die Verhält¬
nisse günstiger wie in Wiesbaden. Das Mehl, bestehend aus
51ch Teilen Roggen- und 1 Teil Weizenmehl, koste in Berlin,
fertig gemischt, frei Hans 27.50 M. pro 100 Kilo. Das
Weizenschrot, als Streckmittel, 33.50 M. . Der Preis für ein
Brot im Gewicht von 1900 Gramm betrage 64 Pf . Die
Spannung zwischen Mehl- und Brotpreis sei. im 100 Kilo
berechnet: in Wiesbaden 3.20 M. (Mehlpreis 36.80 M., Brot¬
preis 40 M.), in Frankfurt 4.63 M. (Mehlpreis 35.87 M.,
Brotpreis 40 M.), und in Berlin 6.18 M. (Mehlpreis 27.50
Mark, Brotpreis 33.68 M.l. Hieraus sei ersichtlich, daß der
billigere Berliner Brotpreis den Bäckern eine größere Ver¬
dienstmöglichkeitbiete als der höhere Wiesbadener . Wir sind
nicht in der Lage, dies? Bebauptungen ttachzuprsifen; wir
wollen uns aber auch in keine Diskussion über die Berech-
ttgung oder Nichtberechtigungde» Höhe des Wiesbadener Brot-
greises einlassen, da, wie wir bereits al:sgesührt haben, der
Brotpreis zu Klagen keinen Anlaß gibt, selbst wenn er zwei
oder drei Pfennig niedriger sein könnte. Der Drotpreis
drückt uns nicht, dafür drücken uns aber die Preise der meisten
übrigen Lebensmittel Um so mehr.

— Weniger Vier. Die Vckeinigung Frankfurter Braue-
reten hat , wie der „Franks . General -Anz." meldet, den Be¬
schluß gefrtzt, vom 1. November ab ihren Abnehmern nur
noch etwa die Hälfte  derjenigen Biermenye zu liefern,
die sie im vorigen Iahte erhielten. Die Einschränkung soll
gleichmäßig auf Faß - und Flaschenbier erfolgen . Diese Maß¬
nahme , dre durch verminderte guweisu, ^ von Gerste bezw.
Malz notwendig geworden ist, wird sich im täglichen Leben
sehr empfiutztich bemerkbar machen und wird vor allem das
Wirtsgewerve erhebl:ch treffen . Me es  heißt , soll auch für die
Umgebung  von Frankfurt die gleiche Einschrän¬
kung beoorjtehen.

— Jugendschutz. Die im Interesse des .Jugendschutzes er¬
lassene Polizeistunde scheint noch immer nicht allerwärts le-
karmt zu sein, wenigstens kommt es nicht selten vor, daß
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Eltern , deren Kinder nach 8 Uhr auf der Straße betroffen
wurden, diese Unkenntnis Vorschüßen Bezüglich eines dieser
Tage nachts nach 1 Uhr draußen betroffenen Fünfzehnjährigen
behauptete die Mutter , der Junge habe seinen Vater , welcher
mit dem letzten Zuge auf dem Bahnhof habe eintreffen sollen,
abholen wollen. Wäre dem aber auch in der Tat so gewesen,
so hätte es den Jungen nicht genügend entschuldigt. § S soll,
wie uns mitgeteilt wird, die Polizeistunde für Jugendliche
mit aller Schärfe  durchgeführt werden.

— Logisschwindler. Verschiedene Logisschwindleo und
Schwindlerinnen treiben zurzeit in Wiesbaden und Umgebung
ihr Wesen. Zunächst eine Frau , die sich Fräulein Müller
nennt und aus der Nähe von Köln zu stammen vorgibt. Sie
mietet sich in Häusern ein, stiehlt zusammen, was nur immer
in den Bereich ihrer Hände kommt, und macht sich dann aus
dem Staube . Die Person , vor der polizeilicherseits beson¬
ders gewarnt wird, ist etwa 24 .Jahre alt , mittelgroß , von ge¬
setzter Statur , hat volles Gesicht, schwarze Haare und dunkle
Augen. Zuletzt war sie bekleidet mit einem grauen Kostüm,
einem blauen Felbelhut und blauem Schleier. — Am Mitt¬
woch und Samstag trat hier ein angeblicher Kriegsinvalide
auf , der ein Zimmer zu mieten sucht und angibt , auf dem
Bureau der Germania -Brauerei beschäftigt zu sein. In einem
Falle erzählte er, im Geschäft gefragt worden zu sein, ob er
Geld nötig habe ; aas falscher Scham aber die Frage verneint
zu haben. In der Tat brauche er einen Betrag von 10 M,
weil er seine Sachen aus Mombach herüberholen müsse. Es
lei ihm von der Militärverwaltung ein ihm gutkommender
Betrag von 124 M. zwar bereits angewiesen, im Augenblick
aber sei das Geld noch nicht zu' greifen. Man ließ sich denn
auch bewegen, ihm die 10 M. vorzuschießen, gleich nachher aber
verschwand er auf Nimmerwiedersehen. Der Mann nannte
sich Otto Schulze. — Dem Anscheine nach derselbe Mann
fand sich zwei Tage später in einem Hause an der Kellerstraße
ein, ebenfalls angeblich um ein möbliertes Zimmer zu
mieten . Dort gab er an, Offizierstellvertreter und Ange¬
stellter der Germania -Brauerei zu sein. Seine Stiefel seien
sehr schlecht und er sei im Begriff , sich ein neues Paar zu
taufen . Vielleicht habe man die Güte , dieses Geschäft gleich
für ihn zu besorgen. Die mitleidige Dame , mit der er zu tun
batte , holte ihm ein Paar gute Strümpfe , ebenso ein Paar
Schnürschuhe ihres Sohnes ; sie lehnte es aber ab, dem Mann
cbendrein 7 M. zu geben. Bald darauf war der Mann ver¬
schwunden. In der Germania -Brauerei ist der Mann unbe¬
kannt. Die Frau gibt von ihm die folgende Beschreibung, die,
nebenbei bemerkt, mit derjenigen, die eine andere Beschwin¬
delte gibt, nicht ganz übereinstimmt : Größe ' 1,76 Meter
(1,70), Gestalt : kräftig. Gesicht: voll, Haar : dunkelblond,
kleiner, dunkler Schnurrbart ; bekleidet war der Mann mit
einem Sackanzug, einem hellgrauen Überzieher, einem steifen
schwarzen Hut , einem Stehumlegekragen mit schwarzer, blau¬
geblümter Krawatk . Die eine Gesichtshälfte zeigte eine kleine
Schmarre . An dem linken Bein schien er eine Verletzung zu
haben, wenigstens schlepvte er es nach. Die Kriminalpolizei
ersucht, den Mann festzuhalten und sie zu beachrichtigen, wenn
er sich irgendwo bemerkbar macht.

— Gebühr für die Benachrichtigung über die Ankunft von
Guter ». Pom 1. November d. I . ab betragt die Gebühr für di:
Zustellung der Benachrichtigungen (Avise) durch einen Boten der
Eisenbahn am Stationsorte für eine Benarichtiguug oder mehrere
gleichzeitig bestcllte Benachrichtigungen allgemein 10 Pf . Die Er-
Höhung auf 1b Pf . hat sich als notwendig erwiesen, da die seithkitge
Grbühr von 5 Pf . nicht die der Eisenbahnverwaltuug bei der Zu¬
stellung entstehenden Seibstkoster deckt.

—" Die Prenst.ische Berlnftlifte Rr . 670 liegt mit der Baherischcir
Verlustliste Nr . 311, der Sächsischen Verlustliste Nr . 349 und der
Württemkergischcu Verlustliste Nr . 485 in der „Tagblatt "-Schaltcr-
balle (Auskuustsschalter links) sowie in der Zweigstelle Bismarck-
Ring 19 zur Einsichtnahme auf. Sie enthält n . a. Verluste der In¬
fanterie -Regimenter Nr . 87, 115, 116, 117, 118 und 168.

Oorberlehte über ttunst . Verträge und verwandtes.
* Konzert. Im heutigen Mittwochs-Konzert in der Marktkirche,

welches wie gewöhnlich uni 6 Uhr beginilt, werden die Konzert-
sängerin Elisabeth OveUack aus Frankfurt a. M . und Kammer-
virtuos Lindner von hier (Biciine ) Mitwirken. Der Gedankengang
der Vortraossolge ist ans das Reformationsfest gestimmt. Es
kommen zu Gehör Lieder von Max Bruch und Adr. Pct . Schulz
(17901 sowie Aiie mit obligater Violine : „Gott der Herr ist Sonn ' ,
und Schild" von Bach, außerdem Adagio aus der Vtvlmsonate
D-Moll von Brahms , Sonate D-Dur für Violine oon Rardini,
Orgclsrnaic „Der 94. Psalm " von Reubke und Choralvorspiel zu
„Eine feste Burg " von Bach. Die Vortragsfolge berechtigt zum
Eintritt . Der Reinertrag ist sür das Rote Kreuz bestimmt.
Wiesbadener vergnSsungs -virhnen und Lichtspiele.

* Thalia -Theater . Ab heute gelangt der .Dautenmacher von
Mittenwald " von Hostat Maximilian Schmrdt zur Erstaufführung.
Dieses Drama aus den bayerischen Bergen mit den Schönheiten der
Mpenwclt tvird einen Genuß bereiten . Die Begleitmusik eines
Künstler-Orchesters wirb die Wirkung der Handlung noch erhöhen.

* Monopol-Lichtspiele, Wilhelmstraße. „Es war einst eine innge
Fürstin . . .", dieser interessante Hosroman in 3 Akten stellt sich
als ein erneuter bedeutender Fortschritt der Treumann - Larsen-
sstilm: dar . Cr kommt erstmalig heute zur Vorführung , zugleich niit
einem guten Programm , worin u. a. ein neuer medlich-c Bubifilm.
Der Trenmann -Larsen-Film läuft nur bis Freitag dieser Woche.

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk rviesbaden.

FC . Höchst a. M ., 30. Okt. Auf dem hiesigen Bahichof wurde
der Rangierer Frankenbach  von einem durchfahrenden Ö -Zug
beiseite gestoßen und derart verletzt, daß er sofort t o t war.

b . Montabaur , 30. Okt. Der Landrat gibt amtlich bekannt
daß er dem Metzger Joseph Kratz aus Montabaur aus Anlaß der
bei dem Bäckermeister Heinrich Hübinger 3r von hier vorgenommene»
Schlachtung eines Schweines ohne Genehmigung und ohne vor¬
schriftsmäßige Beschau die Ausführung von Schlach.
tungen  jeglicher Art wegenAlnzuverlässigkett untersagt  habe
— Der zweite hiesige Obstmarkt  war gering beschickt und das
Obst trotz hoher Preise rasch verkauft. Bohnäpsel kosteten 18 bis
20 M ., giüne Reinetten 24 M ., sonstige Taseläpfel 25  bis 32 M
Siels Butterbirne 45 M . der Zentner.

Nachbarstaatenu. -Provinzen.
Lchnsordernnge» im Mainzer Holzgewerbe.

• , r> Mainz , 30. Okt. Verhandlungen zwischen Arbeitgebern und
Arbertnehmern zeitigten kein Ergebnis.  Die Arbeiter batten
erne Teuerungszulage von 20 Pf . die Stunde in sämtlichen Betrieben
verlangt . Die Entschädigung sür Überstunden sollte in gleichcrn
Maße erhöht werden. Die Arbeitgeber, die seit Anfang dieses
Jahrev eine Teuerungszulage von wöchentlich 2 M . 60 Pf für
lehge und 3 M . 60 Pst für verheiratet : Arbeiter gewährt hatten,
erklärten , Nicht m der Lage zu sein, weitere Zugeständnisse machen
zu können, llm ^ ntskegtnkornmenzu zeigen, seien sie bereit , einen
Pfennig dre Stunde . 53 Pf . die Woche, zu bewilligen. Weiter wollten
die Arbeitgeber, trotzdem wenig Arbeit vorhandeil ist, die Arbeitszeit
um eine Stunde tagüch verlängern , jedoch ohne  den tariflichen Zu-
schlag. In einer Versammlung lehnten die zahlreich erschienenen
Holzarbeiter unter Hinweis auf die 100proz. Teuerung in ihrer Ent-
Schließung das Angebot der Arbeitgeber ab

MIesbadenrr Tagblatt.
Sport und Luftfahrt.

Pferderennen.
Dresden, 31. Oktober. (Erg. Drcchtboricht.)

1. Preis v r n Rödern.  3000 M . 1200 Meter . 1. R.
Warmuths „Wand" (Ichlacfke) 2. „Swanhild " (Jeutzsch), 3. „Jndur
(Ackermann), Sieg . 16:1v>. PIatz : 11, 16, 13:10. Ferner liefen:
Auvergnat , Noblesse oblige, Prosit , Carmen , Tschapperl.

2. Hubertus - Jagdrennen.  4000 M . 4500 Meter.
1. Rittm , Prinz Wv-r . zu Schamnburg -Lippes „Diamond Hill"
(Richter), 2. „Mark Camp" (E. Weber), 3. „Ladras " (Ftttp ). Steg:
19:10; Platz : 22, 29:10. Ferner liefen: Hawlins , Graziöse' , Ololboro.

3. Preis von » Hermsdorf.  3000 M . 1400 Meter.
1. R , Heydens „Osterglocke" (Ackermanns, 2. „Theo" (H. Tcichmann).
3. „Seneca " (Archibald). Sieg : 34:10, Platz : 12, 22, 13:10. Ferner
liefen: Sage , Rawka, Feuertaufe , Glut.

4. W i n t e r - P r e , s. 69LV 22. 1900 Meter . 1. Graf C.
Reventlows „Tedi" (Die jun .), 2. „Sonderling " (Karser), 3. „Norton'
(H. Teichmann). Sieg : 50:10; Platz : 26, 52, 35:10. Ferner ltescn:
Rheingau , Cassiopeia, Morgenstunde, Korrespondenz, Kreuzer,
Neurastheniker, Konigjiein.

5. Preis von Lieostadt.  4000 M . 4000 Meter.
1. K. und A, Utzschneiders „Czeche" (Gerhard ). 2. „Grazwso
(Lewicki), 3. „Blunienlese" (Filip ). Sieg : 29:10; Platz : -16, 18:10.
Ferner liefen: Flunkerlieje , Mannorgen.

6. Abschieds - Handikap.  3000 M . 1600 Meter . I . Heinr.
Opels „Laret" sLudwig) und Frhrn . B. v. Cramms „Ganter
(Heidemann), 3, „Kreuzer" (Aschenbrenner). Totalisator für „Laret"
18, 20:10, iür „Ganter " 33, 23:10, für „Kreuzer" 40.10. Ferner
liefen: Dirty Work. Moguntta , Korrespondenz, Sussragette.

* Zum 16. Male das Schlüsselbein gebrochen. Jockei Weis-
Haupt  brach bei seinem Sturz mit Tory Hill im Winterpreis zu
Karlshorst zuni 16. Male das Schlüsselbein. _

Handelsteil.
Präsident Havenstein über die Kriegs¬

anleihen und die Reichsbank.
W. T.-B. Beilin, 31. Okt. In der am Montag abge¬

haltenen Sitzung des Zentralausschusses der Reichsbank
führte der Vorsitzende, Präsident des Reichsbank-Direkto¬
riums Dr. Havenstein, u. a. folgendes aus: Die Ent¬
wicklung des Standes der Reichsbank  in dem
abgelaufer en Monat erhält ihr besonderes Gepräge durch
die im September aufgelegte fünfte Kriegsanleihe. Diese
Anleihe, die mit ihrem Ergebnis von rund 10 652 Millionen
Mark, zu denen noch ein Teil der Feld- und Überseezeich¬
nungen hinzutreten wird, über alle Vorberechnungen und
Erwartui gen hinausging und mit fast genau demselben Be¬
trage wie die vierte sich ebenbürtig an ihre \ orgängerinnen
aureiht, ist zu einer neuen Großtat unseres Volkes gewor¬
den. zum neuen Ausdruck seiner Zuversicht zu dem sieg¬
reichen Ausgang des Krieges und zur neuen Betätigung
meines freudigen Willens, ebenso mit Gut und Geld einzu-
steheu für das Vaterland, wie seine Söhne draußen mit
Blut und Wehr. Mit den 47169 Millionen Mark, zu denen
nunmehr die Zeichnungen auf die fünf Kriegsanleihen
angewachsen sind, überragt Deutschland weit
alle Leistungen seiner Feinde  auf dem Gebiet
der Kriegsfinanzierung; restlos sind damit alle bisherigen
Kosten des Krieges vom deutschen Volk aufgebracht und
in langfristigen und ganz überwiegend dauernden Anleihen
beschafft Das ist nicht nur ein einmaliger finanzieller
Erfolg und wirtschaftlicher Sieg, sondern er ist, weil er
der fünfte und in gleichen Zeiträumen wiederkehrende war,
und weil er nach 26 schweren Kriegsmonaten und gerade
in der Zeit errungen wurde, wo die Zahl unserer Feinde
sich mehrte und sie gleichzeitig an allen Fronten alle Kraft
ansparmten, um den schirmenden Wall unserer Heere zu
zerbrechen, zugleich der redende Beweis, daß das deutsche
Wirtschaftsleben uugeschwächt und erfolgreich weiter ar¬
beitet, immer neues Kapital bildend, immer neue Werte
schaffend, und daß neben dem Willen, durchzukämpfen zu
Sieg und Frieden, auch die wirtschaftliche Kraft steht, die
Lasten dieses uns aufgezwungenen Daseinskampfes zu
tragen für jede Dauer. Auch diese Anleihe ist deshalb zu
einer wahrhaftigen Volksanleihe  geworden , zu
der über 3 800 000 Zeichner sich vereinigt haben. Die
kleinen Zeichnungen  bis zu 2000 M. weisen fast
3 400 000 Zeichner auf mit einem Ergebnis von über
1i/j  Milliarden , die Zeichnungen bis zu 10 000 M. mehr als
3 721 000 Zeichner mit rund 3.2 Milliarden.

Besonders erfreulich aber und für die deutsche wirt¬
schaftliche Kraft und die Verfassung des Geld¬
marktes  bezeichnend ist. daß auch die Einzah¬
lungen  auf diese fünfte Kriegsanleihe sich wiederum
ebenso stark und zum Teil noch stärker und schneller ab-
wickelteD als bei den früheren, und daß auf die Hilfe der
Darlehnskassen immer weniger zurückgegriffen wird. Am
28. Oktober waren auf die fünfte Kriegsanleihe bereits
8636 Millionen Mark, d. h. 81.1 Proz. der Gesamtzeich-
nungen, eingezahlt. Auch darin zeigt diese Anleihe das¬
selbe Bild wie ihre Vorgängerinnen, daß die mit ihr ver¬
bundenen gewaltigen Geldbewegungendank der sorgsamen
Vorbereitungen der beteiligten Kreise und dank der von
der Reichsbank durch Rediskontierungen bewirkten starken
Bildung der flüssigen Geldmittel keinerlei Erschütterung
des Geldmarktes hervorgebracht und ihre Spuren nur in
den sprunghaften Bewegungen der Ziffern der Reichs-
bank - Aus weise  hinter lassen hat. In der letzten
Septemberwoche stieg der Notenumlauf  um fast 510
Millionen Mark auf seinen bisherigen Höchststand von rund
7370 Millionen Mark, das Konto der Wechsel und Schatz-
anweisungen um 3181 Millionen Mark auf seinen ebenfalls
bisher höchsten Stand von 10 758 Millionen Mark, in der
Hauptsache durch die als erste Einzahlung auf die Anleihe
zurückfließenden, von der Reichsbank vorher begebenen
SchatzaDweisungeu. Andererseits führte die vorbereitende
Verstärkung der privaten Guthaben zu einer Erhöhung der
fremden Gelder  um 2587 Millionen Mark auf den
Stand von 6266 Millionen Mark, der ihren bisherigen Höchst¬
stand vom 31. März d. J. noch um mehr als 1900 Millionen
Mark überstieg. Beides hatte eine vorübergehende stärkere
Minderung der Deckungsverhältnisse zur Folge. Die Gold¬
deckung der Noten ermäßigte sich von 36.0 auf 33.7 Proz.,
die Metalldeckung von 36.3 auf 34 Proz., die Deckung aller
täglich fälligen Verbindlichkeiten durch Gold von’23.5 auf
18.2 Proz. Die folgenden Wochen haben dann aber mit den
stetig wachsenden Einzahlungen auf die
Anleihe  zu einer starken Abdeckung der Schatzanwei-
sungeu und einer starken Verminderung der privaten Gut¬
haben gefühlt und eine beträchtliche Erleichterung des
Status gebracht. Der Notenumlauf senkte sich bis zum
23. Oktober wieder um 336 Millionen Mark auf 7033 Mill.

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 529.
Mark, Wechsel und Schatzanweisungenum 3143 Millionen
Mark auf 7615 Millionen Mark, die fremdem Gelder um
2680 Millionen Mark auf 3586 Millionen Mark. Der Gold¬
bestand,  der sich seit dem 23. September in sehr er¬
freulicher Weise um fast 32 Millionen Mark vermehrt hat,
deckt die Noten wieder mit 35.6 Froz., die Metalldeckung
der Noten bat sich wieder auf 35.8 Proz. und die Gold¬
deckung der sämtlichen täglich fälligen \ erbindlichkeitea
auf 23.6 Proz gehoben. Auch der Bestand der Darlehns¬
kassen  an Darlehen hat mit 2520 Millionen Mark am
23. Oktober seinen bisher höchsten Stand erreicht. An
Darlehen für alle fünf Kriegsanleihen liefen am 23. Oktober
noch 1086 Millionen Mark, also nur rund 2.4 Proz. aller bis
dahin eingezahlten Anleihesunnnen. An Darlehnskassen-
scheiren waren am 23. Oktober ausgegeben 2520.4 Mill.
Mark, davon im freien Verkeim 2053.7, für gedeckte
Kassenscheine; zurückgestellt 120, in den Beständen der
Reichs-Hank 346.7 Millionen Mark.

Der Zentralausschuß  genehmigte mit Rücksicht
auf § 32 d des Bankgesetzes die Erhöhung des Be¬
trages,  bis zu dem die Fonds der Bank zum Ankauf
von Effekten  für eigene Rechnung verwendet werden
körjuen, auf 120 Millionen Mark.

Berliner Börse.
$ Berlin, 31. Okt. (Eig. Drahtbericht) Im freien

Börsenverkehr standen bei unverändert fester Grund¬
stimmung wiederum Montanpapiere im Mittelpunkt des
Geschäfts. Namentlich Anteile der Laurahütte, ferner Hohen¬
lohe, Phönix und Gelsenkirchen wurden lm Zusammen¬
hang mit den günstigen Geschäftsberichtenzu anziehenden
Kursen gefragt. Gute Haltung bewahrten Elektrowerte,
wie Bergmann, A. E. G. und Aktien der Gesellschaft für
elektrische Unternehmungen, Schißahrtsaktien waren wenig
beachtet. Große Berliner Straßenbahn stellten sich nach
der gestrigen Aufwärtsbewegungniedriger. Von Industrie-
aktien bestand Begehr für Thale, van der Zypen und Witte-
ner Gußslahl. - Der Anleihemarkt  war unver¬
ändert lest.

Wiener Börse.
W. T.-B. Wien. 31. Okt. (Eig. Drahtbericht) Bei un¬

verändert fester Grundstimmung gestaltete sich der Börsen¬
verkehr nur in einzelnen Werten lebhafter, während all¬
gemein in Rücksicht auf den morgigen Feiertag Zurück¬
haltung herrschte Im Vordergründe der Aufwärtsbewegung
standen die Bankaktien infolge der Errichtung _eines
österreichisch - ungarischen Konsortiums
für Orientgeschäfte. (Vergl . Meldung in der
gestrigen Abend-Ausgabe.) Auch einzelne Transportwerte
und Türkenpapiere wurden lebhafter umgesetzt. Dagegen
unterlagen die Munilions- und Petroleumwerte einer Ab¬
schwächung. Der Anlagemarkt war unverändert fest.

Industrie und Handel.
w. Laurahütte. B e r 1i n , 31. Okt. (Eig. Drahtbericht)

In der Generalversammlung der Laurahütte führte Gene¬
raldirektor Hi 1g e r aus, daß die Betriebsergebnisse der
Gesellschaft im 'abgelaufenen Geschäftsjahre die besten
seit Bestehen der Gesellschaft gewesen sind. Die Er¬
zeugung der Fabrikate war lediglich begrenzt durch den
Mangel an Arbeitern und Rohmaterialien. Eine mäßige
Erhöhung der Kohlenpreise  wird deshalb nicht
zu umgehen sein. Die Gesellschaft trat mit 36 Millionen
Mark für neue Aufträge in das neue Geschäftsjahr ein. Der
Auftragsbestand hat sich seitdem noch sehr bedeutend er¬
höht, so daß für das ganze Geschäftsjahr Arbeit reichlich
vorhanden ist. Auch für die Zeit nach dem Friedens-
Schluß  würde reichlich Arbeit und Absatzgelegenheit
vorhanden sein. Das Ergebnis der ersten drei Monate des
laufenden Geschäftsjahres sei sehr günstig. Der Überschuß
sei erheblich höher als der Überschuß im ganzen Viertel¬
jahr des vorigen Geschäftsjahres. Für die weitere Zeit
liegen Ergebnisse noch nicht vor. Die Versammlung ge¬
nehmigte einstimmig die Bilanz und die vorgeschlageneGe¬
winnverteilung und erteilte der Verwaltung des Aufsichts¬
rats einstimmig Entlastung.

w. Mannesmannröhren werke. Düsseldorf,  31. Okt.
Die heutige ordentliche Hauptversammlung  setzte
die sofort zahlbare Dividende auf 15 Proz. fest. Nach den
Mitteilungen der Verwaltung sind die Werke der Gesell-
sebnft angespannt beschäftigt. Die Gewinnaussichten für
das neue Geschäftsjahr wurden als günstige bezeichnet.

* Die Brauerei Sehwartz-Storchen, A.-G., Speyer, schlägt
die Verteilung einer Dividende von 6 Proz. (wie i. V.) vor.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Produktenmarkt. Berlin,  31. Okt.

Frühmarkt.  Im Warenhandel ermittelte Preise : Die
Preise sind gegen gestern unverändert.

W. T.-B Berlin, 31. Okt. Produktenmarkt.  In
Rüben entwickelte sich heute einiger Verkehr zu den neuen
Höchstpreisen, wobei Pferdemöhren und Runkelrüben
bevorzugt waren. Die Umsätze waren jedoch kaum nennens¬
wert. Die Nachfrage für Heu, das augenblicklich in recht
guter Qualität zur Verfügung steht, findet volle Befriedi¬
gung Am Markt für Saatartikel läßt das Angebot noch
sehr zu wünschen übrig, auch macht hier das unbe¬
ständige Wetter seinen Einfluß geltend.

Briefkasten.
Echrfttlettu»» bei Wiesbaden» lajblottä tamtniortct Rar schriftliche

-ragen i» Briefkasten, und zwar ohne RecklSd-rbindlichkeit. Besprechungen
können nicht aewäbri werden.!

E. W. Ritt dem Tode einer Person geht deren Vermögen als
ganzes auf eine oder mehrere andere Personen (Erben ) über . Wenn
Ihre Frau Ihr Vermögen erhalten soll, so müssen Sie sie als Erbin
entsetzen. Sterben Sie vor Ihrer Frau , so erhält diese von dem
Vermögen Ihrer Mutter nichts, weil es noch nicht zu Ihrem Per-
mögen gehörte. Stirbt die Mutter nach Ihnen , so wird Ihre Frau
infolge Ihres Testaments den Erbteil aus dem mütterlichen Nach¬
laß erhalten . In jedem Falle ist es notwendig, daß Sie Ihre Frau
durch Testament als Erbin einsetzen und daß auch Ihre Mutter i»
einem Testament bestimmt, daß Ihre Frau nach Ihrem Tode Ersatz¬
erbin sein soll, d. h. daß Ihre Frau an Ihre Stelle tritt.

E. H. Wer hot Angehörige beim Infanterie -Regiment Nr . 358,
11. Kompagnie? Adresse bitte im „Tagblatt -Haus , eine Treppe hoch,
niederzulegen.

Frau F., Kastellstraße. Zur Aufnahme irn Briefkasten unge¬
eignet. Wir müssen Ihnen daher überlassen, die Wolle im Anzeigen-
teil anzubieten.

Die Morgen-Ausgabe unrsatzt io Seiten
und die Berlagsbeilage „Der Roman ".

Dauptichriftleittr: A. He gerhor ft.

«erantnmrflich jr d utschr ibolttif St. H - gerdorst, für  SuRandlpolit « :
Dt.  phil . Jt Sturm;  fut de» Unierlmttungsteil: B. o. Nauendorf;  für Nach¬
richten aus Wiesbaden und den Nachbarbczirke,,: I . SS.: H. Dietenbach - fut

v . Diesenbach: für „Soori und Luftfahrt" : I . SS.: C Losacker!
für „Bermuchles" und den „Briefkasten" : C. L osacker : für den Handelsteil W Sb»
^ kur die « n,eigen und Reklamen: H. Dornauf;  sämtlich in Wiesbaden.
»ruck and «erlag der L. Echellenbrrgschen  Hos-Buchdruckere, in Wiegbob«».

Sprechftund« der Schristletmng: u bis t Uhr.
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Kr. 63. Verlosungsliste des Wiesbadener Tagblatts. 1916.

tjachdrack verboten . ;

I n faa l t.
1) Bioger 3L, 3N und i%  Stadt-

SehiridverschitSbmigen.
2) Eamnrer Stadt -Gbl.
3) Ottoraa.iMsciio 4L Anleihe der

Bagdad -Bahn Bll. Serie.
4) Ottomanasehe 4L Anleihe v’.1891.
6) Ottomanieehe 3^L Anl. v. 1894.
6) Portugiesisohe Staats -Anleihen

tob  1888 , 1889 und 1890.
7) Sachsen - Gothaäsche Staats-

Schuidvetschr . von 1900.
8) Starnberg - Penzberg - Peifien-

berger Bisenbahn -Anlehen.
9) Württembergische Neben¬

bahnen A.-G. zu Stuttgart,
4%X TeilsehuMverschr.

I) Binger 3 % , S'/gVo »nt* .
4 % Stadt -Schuldverschr.

Verlosung am 2b. September 1916.
Zahlbar am 1. April 1917.

Anleihe von 1889.
Bit. A. ä 1000 x 3 8 27 100 169

160 243 2?3 306 337 402 483 633 634.
Bit. B. äSOOX 63 66 96 218 219

229 231 232 382 391 441 632 644.
Bit. C. ä 200 X 48 64 104 138

146 230 266 267 308 411 428 487.
Anleihe von 1895.

Bit. D. a lOOOX 30 100 263 273
499 682 683.

Ut. JB. a 500 Jt 143 236 274 390
474 614.

Bit. F. ä 200  Jt 27 200 209 269
426 499.

Anleihe von 1898.
BitG . ä 2000 .11 2.161 176 267.
Bit. H. 4 lOOO X 64 117 236 296

463 496 647 648.
Bit. J . ä 600 X 21 176 293 499.
Bit . K. 4 200 X 7 66 141 203.

Zahlbar am 1. Juli 1917.
Anleihe von 1901.

Iit T. 4 2000 X 36.
Bit . U. 4 1000 X 21 64 104 199.
Iit . v. 4 800 X 17 97 101.
Bit W. 4 200 X 61.

Anleihe ven 1905 1. Abteilung.
Bit. BB. 4 2000 X 26 101 172.
Iit . HM. 4 1000  X 60 86 174 278

369 378.
Bit. NN. 4 500 X 62 299.
Bit. 00 . 4 200 X 162.

Anleihe von 1905 II. Abteilung.
Bit. PP . 4 2000 X 66 100 189.
Iit . QQ. 4 1000 X 34 36 118 266

277 397.
Bit. BB. 4 500 X 41 316.
Bit. SS. 4 200 X 162.

Zahlbar am 1. Mai 1917.
Anleihe von 1907 Llt. A.

Serie I 4 2000 X 4 160 174.
Serie II 4 1000 X 33 112 209

210 344 409 663.

Serie III 4 500  X 14 132 136 364
376 379 600.

Serie IV 4 200  X 24 136 162
194 260.

2) Hanauer 3'/r°fo Stadt-Obl.
Verlosung am 28. September 1916.
Anleihe vom 31. Dezember 1836.

Zahlbar am 31. Dezember 1916.
Bit . A. 4 500 Fl. 146.
Bit . B. 4 100 Fl. 68 194 253 331

470 486 616 634 714 788 919 982 991
1079 127.

Zahlbar am 31. März 1917.
Anleihe vom 1. April 1888.

(Privilegium vom 3U. Juni 1880.)
II . Beihe (27. Verlosung ).

Bit. A. 4 1000 X 10 139 161 166.
Bit B. 4 500 X  11 29 60 89 146

168 267 278.
Bit . C. 4 200  JK 2 29 87 100 166

181 188 229 238 324 434 469 464 489
496 667 677 678 694 622 727 746 770.
Anleihe vom 1. Oktober 1889.

I . Serie (24. Verlosung ).
Bit. A. 4 2000 X  11 96.
Bit B. 4 1000 X 36 43 113.
Bit C. 4 500 X  6 34 69 88

169 177.
Bit. D. 4 200 X  4 22 80 119 150

238 248.
II. Serie (27. Verlesung ).

Bit A. 4 2000 X  144 148 172.
Bit B. 4 1000 X  170 224 248

256 269 292.
Iit . C. 4 500 X  216 233 235 242

262 268 272 306.
Bit . D. 4 200 X  279 289 302 328

364 386 391 400 410 460 462 478.
Anleihe vom 21. Juni 1898.

(18. Verlosung .)
Bit. A. 4 2000 X 61 76 79 115

137 146 148 201 248 299.
Bit B. 4 1000 X 3 66 73 82

133 170 285 306 322 326 327 366 370
379 412 414 431.

Bit. C. 4 500  JK 12 76 160 220
291 813 340 348 349 388 393 400 436
437 446 462 466 489 619 642 643 661.

Iit . D. 4 200  JK 18 31 46 71 73
84 86 116 120 166 168 182 191 268
268 264 311 319 330 368 376 381 420
440 442 476 666 701 724.

3) Ottomaniscbe4°/a Anleihe
der Bagdad- Bahn 111. Serie.

4.Verk>sung am 9/22.November 1916.
Zahlbar am 2. Januar 1916.

4408 JK 4310 7334 10369 17482
19177 201 22344 669 797 27619
28866 33041 263 39432 42497
44480 40963 50682 997 51825 888
933 53957 54031 238 260 266 297
56110 320 57494 59730 60620 690
82848 64440 65110 66729 69149 212
487 621 941 946 70789 72326 74270
78119 121 020 621 714 966 79032 4S2
644 81038 074 160 544 664 85218
87110 139 366 625 887 94787 811

97004 100737 837 101670 685 668
102449 104446 709 763 105427
109372 648 869 110124 671 783
111239 118041 993 11.9930 122677
129494 124888 120644 131039 669
847 132635 133376 989 136084 316
473 829 939 137086 960 138490 696
682 794 837 996 139268 276 294 474
609 761 920 146226 266 611 713 882
147249 260 623 684 606 762 986
148098 628 706 154741 155264 602
159131 191 926 160147 774 16 1973
102034 636 163674 164606 165010
466 807 826 106264 396 463 188786
169063 170113 361 661701 171841
172626 178222 326 176703 731 989
177298 409 978 933 178280 497.

ä 2040 JK 180881 181231 961
183962 185737 980 188669 725 794
845 186044 179.

4) Ottomaniscbe4°/0 Anleihe
von f89l.

Egyptisclie Tribut-Anleihe.
Verlosung am 20. September 1916.

Zahlbar am 10. Oktober 1916.
(Ohne Gewähr .)

k1000£ 63 218 286 304 318 386
406 436 466 470 716 746 797 821 932
1004 239 289 316 686 606 821 2017
046 126 184 418 444 463 632 540 609
648 832 873.

ä 500 £ 3403 404 467 468 661 662
917 918 945 946 4326 326 409 410 699
600 866 866 921 922 937 938 5577 678
737 738 989 990 6221 222 747 748 776
776 873 874 889 890 937 938 967 968
7086 086.

ä 100 £ 8261—260 9721—730
10161—16011241 —260 741—760 801
—810 12401—410 971—980 18601—
610 15361—370 17061—060.

ä 20 £ 19701—750.

5) Ottomaniscbe
3V2% Anleihe von 1894.
Egyptlsche Tribut-Anleihe.

22.Verlosnng am 29.September 1916.
Zahlbar am 16. Oktober 1916.

(Ohne Gewähr .)
ä 1000 £ 222 676 61« 642 767

766 792 800 889 1066 139 311 421 620
664 992 771 826 835 942 2132 184 258
340 562 663 806 810 829 875 906.

ä 500 £ 3077 494 647 696 646
798 834 921 4017 246 649 611 664 746
997 5280 298 494 666 770 890 916 918
919 963 6074 105 141 144 370 680 638
642 664 686 922 7038 092 098 178 188
192 261 270 306 381 446 467 471 620
681 753 964.

ä 100 £ 8062 124 140 163 272
-364 366 430 462 603 620 662 771 897
902 904 9169 260 262 300 304 322 346
389 422 690 664 862 911 913 999
10163 230 316 325 667 696 737 808
929 11038 482 499 606 656 696 697
909 961 18063 112 128 167 317 337
606 682 782 946 18160 366 390 479
718 849 886 973 14009 260 306 386

667 656 678 707 776 786 812 912 918
15089 238 368 373 393 466 484 779
846 848 898 16674 134 449 634 884
896 967 17369 602 648 827 850 870
882 910 978 18076 101 320 360 462
466 691 812 932 958 19080 081 138
162 205 216 268 496 608 642 827
20236 302 606 684 672 681 763 824
864 984 21093 137 233 257 343 438
669 839 22096 423 670 601 769 786
801 862 864 23184 206 416 434 443
498 677 738 24109 286 490 617 669
690 667 744 960 25040 082 100 316
466 776 798 827 969 26080 116 230
416 463 466 574 606 668 682 808 832
888 27064 214 331 361 366 471 693
786 864 903 969 28086 291 481 626
633 677 691 619 634 761 786 821 881
28021 049 068 128 256 382 484 608
666 661 784 30122 134 196 348 369
467 467 492 561 674 990 31141 251
363 614 763 882 894 928.

ä 20 £ 33869 34047 35490 36277
643 986 37022 678 912 38463 606
681 39878 41114 686 42937 43118
44746 45020 039 193 382 47166.

6) Portugiesische Staats-
Anleihenv. 1888,1888 u. 1890.

Verlosung am 4. September 1916.
Zahlbar am 2. Oktober 1916.

(Ohne Gewähr .)
Anleihe von 1888.

24441—460 25691- 700 26421—
430 33371—380 88161—160 101666
—676 108336 —346 121416- 426
124121 —130 138986—996 143621—
630 144671 —680 14* 426—430 436—
440 159444 469 466—473 180681—
690 162006 —011 020—023 181867—
876 283066 —074 076 262454 - 460
605 606 608 287768 - 766 301900
—909 3 06172—181 807849 —868
310634 —643 812651 —660 314452
—461 319971 —980 320171 —180
322626 —636 926- 936 323036 —046
330961 —960 981—990 335911 —920
342131 —140 601—610 344101 —110
363001 —010 871—880 877901 —910
389101 —110 641—660 393861 —870
395051 —060 396681 —690 405871—
880 408321—330 411631—640 961—
970 417271 - 280.

Anleihe von 1889.
512961 - 970 514961—960 518301

—310 556121 —160 557631 —640
560626 —636 563266 —216 564311—
320 699600 621 673 674 686—687
692 693 696 763727 —736 765282 293
360—364 394 405 422 8*2707 726—
728 741 791 792 796 797 882766—
764 889267 —270 283—288 925246
—260 928860 —864 929696 —600
»38361 —360 » 50201—210 965082
083 096—103 972791 792 794—
800 818.

4L Anleihe von 1890.
53394- 397 401402 404—407 68746

—766 7* 146—161 187—190 75768
811—016 824—82» 04826 —836 92691

—600 104814—823 105643 603 biti
623—629 118710 119018 —023 062
068 118 125971—980.

7) Sachsen-Gothaische
Staats-Schuldverschr. v.1900,

Verlosung am 4. Oktober 1916.
Zahlbar am 1. April 1917.

Bit A. 34 216 253 469 1109.
Bit. B. 1301 912 *278 369.
Bit. C. 2503 644.

8) Starnberg-Penzberg-
PeiBenbergerEisenb.-Anlehen.
62.Verlosung am 15. September 1916.

Zahlbar am 16. Dezember 1916 ;
oder auch sofort.

2 19 88 92 137 138 194 206 268
278 293 363 389 413 468 460 497 663
671 673 687 591 616 633 661 662 698
703 718 719 741 746 747 813 863 866
892 900 907 929 932 962 985 989 1027
040 067 073 088 090 095 110 111 118
147 166 181 248 262 269 273 280 294
296 297 316 316 323 337 367 363 366
380 381 394 396 397 431 437 442 4SI
498 602 664 673 674 606 618 706 736
738 749 786 810 840 864 877 941 963
976 981 986 2015 017 020 068 086 119
162 188 191 203 246 296 298 364 366
387 423 433 439 441 470 477 478 4SI
610 627 640 669 673 602 672 676 682
697 719 724 737 767 765 798 837 844
848 861 912 916 921 963 972 3040 081
083 101 103 126 164 157 176 180 203
204 212 221 306 317 326 331 363 392
400 401 409 417 460 464 492 496 628
668 763 814 830 863 864 872 4000 006
016 022 068 073 089 110 164 189 217
231 239 341 464 470 479 621 669 574
694 601 627 634 638 662 724 761 784
844 904 916 922 926 967 968 5013 039
044 061 079 092 096 096 105 l -,7 133
166 184 202 220 240 276 296 312 319
391 402 406 407 408 445 466 605 627
669 660 672 638 688 724 729 742 763
764 778 788 808 829 866 864 871 898
966 993 994 6005 027 067 069 089 111
127 174 237 246 267 260 268 289 340
417 444 454 484 493 499 604 616 666
686 619 620 636 692 729 745 762 784
832 848 860 861 880 899 908 916 946
977 997 7059 099 103 118 126 129 133
233 238 368 301 304 314 316 328 331
344 348 367 407 418 421 434 446 448
466 481 512 646 661 666 616 628 698.

8) Württembergische Neben¬
bahnen A.-G. zu Stuttgart,
4 '/2°/o  Teilschuldverschr.

4.Verlosung am 26.September 1916.
Zahlbar mit 106% am 2.Januar 1917.

Bit. A. ä 1000 JK 136 403 405
467 869 886 1138 148 218 322 662 710
901 3018 678 739 788 836 921 *237.

Bit B. ä 500 JK 3547 712 803
4014 048.

Bit 6 . ä 1000 JK 4636 671 628
8915278 617 662 906 6067 060 078 173.

Seltenes Angebot!
50 Stück Zigarren

Mk . « .35
altes Lager — hochfeine Qualität

bei 1133
, R » se« a « , Wilhelmstraße 28.

Empfehle mein Lager
neuer Möbel,

kompl. Einrichtungen
in allen Preislagen.
_ Möbelhaus Jakob Fuhr,
Bleickiitraßc 36. Telephon 2737.

flllebrucKsachen
für Handel , Industrie und QeWerbe

für Waus und Gesellschaft . Lieferung
In kürzester Zeit. Massige Preise

LSchellenberg ’sche MofbuchdrucKerei,Wiesbaden
Kontore im Jaghlatthaus! 1 Langgasse 21,Fernsprecher 6650 53

Zur Damen
das Allerneueste in Stiefeln u. Halb-
schnben in Lack und anderen Leder¬
arten eingetroffen. Große Auswahl,
vorteilhafter Preis , gute Paßform.

Reugaste 22.
Gut slbäumende(2kg »»? «»

feste weiße C -A I ?V
so lange Vorrat Pfund 90 Pf.
Philivvsbergstraße 33. Parterre linkS.

Wohnungs -Knzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche« «zeige» im „Wohnungs-Anzeiger̂ 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger bei Aufgabe zahlbar. I

VmmetMM
2 Zimmer.

Dotzheimer Str . 20, Hth. 1, 2-Z.-W.
auf 1. Nov. ob. spät. N. Vdh. 2.

Sckernßördestr. 6, 4, 2-Znn.-W. sof.
Zietenring 6, Hth., gr. 2-Zim.-W.

Nah. F. Pauli , Röderstr. 38. 2291
3 Zimmer.

Frankfurter Str . 14, P., herrschaftl.
3 3/,  m . Kochgel., Zentralh., elektr.
Licht, Gas, sof. Näheres daselbst.

4 Zimmer.
Hrrderstr. 12, Hvt.. beff. gr. 4-Z.-W»

die Z. n. b. Luxembnrgvl. geleg..
Badez. «c. Fortz. h. zu v. Dauerm.

. (v. Offiz.) f. 1 mbl. Z. bl. evt. w.
Kleiststr. 8 4-Zim.-W., sofort. 2259

6 Zimmer.

WM 212,
große 6—8-Zimmer-Wohnung
für Aerzte oder Büro geeignet,
sofort oder später zu Perm.
Näheres im Laden. 2294

Möblierte Zimmer , Mansarden
Adetzeidftraße 45, Part ., Wohn- und
_ Schlafzimmer sofort zu vermieten.
Aibrechtstraßc 21, 1, schön möbl. Zint
Ltatramstr. 8, 1 r.. schon mübl̂ Zim.,

mit auch ohne Pens., gl. od. spat.

Bc rtramstr. 14. 1 I., sch ön m. Zim.
Bismarckrfng 11, 2 r., gr. sep. m.  Z.
Bleichste. 36, 1 l., m. Z. m. o. o. B.
Blücherstraße 24, 3 L, mö bl. Zimmer.
Dotzhe imer Str . 12, 1, mbl. Zim. fr.

eimer Str . 31, H„ mbl. Z. bill.
rndenstr. 5, 1 I , sch, m. &,~18 Ms.

Emser Straße 26. 1. Etage,
schön möb lierte Zimmer zu vermie t.
FaulbrnNnenstr. 8, 1 r., ei ns, mbl. &
Fanlbrunnen str. 10, 2 r., sch, mbl. Z.
Fraukenstraße8. 1 l., m. Zim. an

ord. Fräul.. f. 15 Mk. mon. zu vm.
Fried richstraße 41, 3, sep. mbl. Z. b.
Fricdrichstr. 55. 1 r., schön möbl. ZI
Heleuenstraße 2. 1 rechts, möbl. Zim.
_mit voller Pension zu vermieten.
_ 1 r., möbl. Mans arde.

.Hellmundstraße4, 3 l., aut m. Zim.
Hellmundstraße 40, 1 r.<m. Z., 4 Mk.
Hochst ättenstr. 10, 2 I„ aut m. s. Z.
Jahnstraße 32, B., gut möbl. Z. tritt
_S chreibtis ch, evt. Klavierbenu tzung.
Karlstrafie 24, 1, 1—2 g. m. Z. sof.
_ob . sw, a. W. P . od. nur Mittagst.
Karlstr. 37, 1 r., rnöbl. Kammer mit

Ofen an a-rrst. Fr au od. Mädchen.
Karlstr. 37, 3 r., m. Wohn- u. Schlaf-

zim., sep. E., Bücherschr., Schreibt.
Kirchgassc 38. 1, kl. möbl. Zim. billig.
Luisenstr. 18, 2, mbl. Zim.. sep.̂ Eing.
Michelsberg15, 3 r., sch, möbl. Zim.
Mittelstraße 4, 3 (an der ßauggaffe),
_sch, mbl. Zim. m. elektr. Licht sof.
Moritzstraße4, 2, möbliertes Zimmer.
Moritzstraße 22, 2, gr. gut mbl. Zim.,

event. mit 2 Betten, zu ver mieten.
Neugasse5, 1 r„ mbl. Z., 1 od. 2 B.

Part, l., möbl.Rhcingancr Str . 5, Part, l.,
Wobn-̂ u. Schlafzimmer sofort._

Rhcinstra ße 117, 2, mbl. u. leer. Zim.
Römerberg 24, 2 r., g. möbl̂ Zim. m.

1—2 B. (20—25 Mk., ev. Küchenb.

Schwalbacher Str . 8, 2, 1 ob. 2 elcg.
_ »lobl. Zim.,1 Zim. sev., elektr. L.
Schwalb. Str . 69, 2 l., m. Z., l _o. 2 B,
Sedanp la tz 3, 3 r., gut mö bl. Zim.
Taunusstraße 29, 2, schön möbliertes
_Zi mmer se parat zu vermieten. _
Walram str. 12 hei zb. mbl. Ms.-Z. fi~.
Wellritzstraße 50, 1 r„ sch, mbl. Z. b.
Borkstraße 25, P.. gut m. Zim. sep.

Nettes Zimmer
Ecke Bertram- u. Hellmundstr., sof.
, oder spä ter zu v. Bertr amstr. 6, 2.
Möbl. Zim.. groß., bebaal.. an best.

Dame, f. 20 Mk. mon., evt. Pens.
Küchenbenutz. Kl. Burastr. 1,  2 r.

Schön möbl. Mansarde gegen etwas
_Hausar beit. Karlftraße 35, 2.
Möbl. Zim. sep. E., 3 Mk. wöch.,

zu  v . Fischer. Karlstr. 39. Mtb. P.
In Billa, nahe Hauptbahnhof, möbl.

Zim. mit Pension zu verm. Ausk.
erteilt der Tagbl.-Berlag._Tn

Hübsch möbl. Wohn- u. Schlafzim.,
event. auch einzeln, zu vermieten.
ZU. u. F . 319 an den Tagbl .-Berl.

Geg. sremdspr.Unterricht
findet Herr oder Dame in hübsch
cinger. Billa nettes Zimmer, evt.
einfach möbliert, aber ohne Be¬
dienung, ieborfi elektr. L.< Zentrh.
Off, u.  W . 319 Tagbl.-Ber lag._

2 gr. sonnige, gulmöbl. Zimmer
mit Balkon u. Küche in g. Hause
Nähe Kochbr. preisw. zu verm.
Adresse im Tagbl.-Verl. Tt

Sonnenberg. Bierst. Str . 35. Höhenl.
ruh. Haus, m. u. unm. Z.. Kochg.

Leere Zimmer, Mansarden rc.

Läden und Geschäftsräume.

Webergasse 3
in erster Kur- n. Geschäfts¬
lage, Photogr. Atelier sofort
oder später zu verm. Das
Lokal wird auch für a. Zwecke
abgegeben. Näh. Webergasse 3.
Gartenhaus 2. Fran Ganz,
nachm, zw. 2 u. 4 Uhr.

Keller, Remisen» Stallungen rc.
Stallungen für Einlegeschweine zu

verm. Näh. Wielaudstr. 25, H. r.

MichescheÄ
Kurgast wünscht f. einige Wochen
gutmöbl . Zimmer

mit besonderem Eingang zu mieten.
Off , u. A. 752 an den  Tagbl. -Berlag.

Suche zum 15. November
mölbl. Zimmer mit separ. Eingang u.
Mittagstisch. Off. mit Preisangabe
unter F. 320 an den Tagbl.-Verlag.

K Fttmdeiitztmg
Haus Riviera,

Bierstadter Str . 7. vorn. Fremden¬
heim, n. Kurhaus, behagl. Zim. mit
Frühst, mit vorzügl. Berpfl. v. 6 Mk.
an, auch für Dauermieter. Bäder.

Kirchgaffe7, 1, ern großes schönes,
unmöbliertes Zimmer zu verm.

Pension Atlan a,
Datnbadttal 20, behagliches Heim
für Dauermieter und Passanten,
nahe Kodtbr ., Kurhaus u. Wald.

Pension Mirariba
Mozartstraßc 4. — Telephon 3773.

Gesunde, ruhige, sonnige Lage.
Pension von 6 Mt. an. Zentralheiz.

MM DM-IMon
für Kurgäste u. Dauermieter.

Billa Paulinenstraße 1,
Ecke Bierstadter Str .,

mitten im Garten gelegen.
Neuzeitl. eingerichtet, elegante
Zimmer. Personenaufz., Fern¬
ruf, elektr. Licht, Warmwaff.-
Heiz., Bäder. Wintergart. rc.
Vorhand. Beste Verpflegung,

auf Wunsch diäte Küche.
Inh .- A. Elbcrs. Fernr. 4223.

f emMtim Süraetn
Rheinstraße 34, 1. Fernruf 3268.
Ruhiger vornehmer Aufenthalt für

Kurgäste und Dauermieter.

fflQus pmWjtal,
Neuberg 4 u. Dambachtal 23.

Fernspr. 341. Neuzeitlichste Penston
am Platze. Zimmer mit Pension von
6-50 Mk. an. Zimmer mit Frühstück
von 3 Mark an.

Heim auch für Offiziersfamilien
_und Passanten._

I Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt -Verlag , Langgassa H. ]
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It Slelle«.« »,kd-Ie H
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Tüchtige Nähfräulein sofort gesucht,
tücht. kräst. Bügelfräulein sofort ges.,
tücht. Maschinenfräulein sofort ges.
Kaffube. Eltmller St ro tze 7, Hth. 2.

Suche Sackflickerinnen,
Qeetfjn. z. Sack Maschine, a. für Hand¬
arbeit . Sv erber . Dotzheim er Str . 20.

Ein ^ ehrmädchen
u. Lmrfmädcben sucht Heinr . Pouten,
Btunienaeschäft u. Gärtnerei , Moritz-
strase , Ecke Adetheidstratze^
. .. ^ LUchtige Büglerin
für 2 tage jede Woche gesucht. Wasch¬
anstalt Üitz.  Wellritztal.
Bügellehrmädchen neg. Vergütung

gesucht Jahnftr . 46, Reimann.
Eine ältere Haushälterin,

46—SL Jahre alt , in Geschäftshaus zu
zwei Per ^ nen gesucht Herrnmühl-
gaffe 5, PH. Dillenberger.
. Suche seinbürg. Köchinnen»

tucht. Haus -, Allein, u. Küchenmädch.
Frau Elise Lang, gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin , Wagemannftr . 31
1 St . Tel ephon 2863.__

tüchtiges Hausmädchen
auf sofort bei gutem Lohn gesucht
Moritzftrahe 16, Hupp ert.

Tücht. Hausmädchen gesucht.
Fnau AwrschuS, Webergaffe 38, 1.

.. Tüchtiges Serviermädchen
ur Fremdenvension gesucht Frank-
urter Strafe 8, „Bri mavera.

Kräftiges Mädchen
ür Küche u. Hausarbeit sofort ge-
uchr Adolfsall ee 28, Parterre ._ _

rdentlicheŜ Mädchen gesucht.Ordeatlrches Mädchen gesucht.
Marten , F ra nkfurter Straße 41,

Sauberes Mädchen
für Haus u. Küche gesucht. Villa
Germania , Sonnenberger Stratze 62.

Tüchtiges williges Alleinmädchen,
das koch, k., z. 16. Skov. ges. Kcrpellen-
stratze 31,. 1, von 3—6 u. nach 7 Uh r.
Bels. Alleinmädchen, d. alle HauSarb.
versteht u. etwas näh. k., p. 16. Nov.
ges. Borsiell. v. 11 Uhr an, Löwen-
Haupt, An der Ringkirche 2.

Mädchen,
daS kochen kann, sofort gesucht Markt¬
stratze 26, bei  Schönfel'
Anst. znv. Fr . u. Mdch. z. Zeitgs .-B.
ges, Z. B. P ., Adolfstratze 1, Feustel.

Junge » Mädchen,
welches etwas nähen kann u. kinder-
lieft ist lganz- oder halfttägig) tags¬
über gesucht. Bem , Meinstr . 115, 2.

Unabhängige Frau
oder Mädchen tagsüber gesucht. Erft,
Bismarckring 1
Unabh. Mädchen od. Frau stunden« .
gesucht, Schneider! Moritzstr. 26, 1.

Saubere Stundenfrau
für 3 Std , vormittags gesucht Krrch-
gaffe 43, 1, Dr . Loeft.

MonatSmädchrn für 2 Std . gesucht
bei Frau Nocke, Nieder waldstratze 1.

Mädchen für ly,  Std . mittag»
gesucht Seelhaff , Wester« aldstr. 4,
1. Stock, bei Lcchnstr atze,

a ages Mädchentelle gesucht. UHIig,
Langgasse 47.

Taub , fleiß. MonatSmädchrn
von 8—11 u. 2—3 auf 1. Nov. ges.
Lorelehring 13, P . r ., Kr autze

Aus hrrrfchaftl . Häufe -n
gut emftfohl. Monatsfrau 3 Stunden
morgen- gesucht. Mit Empfehl. zu
melden nachm, von 4—6 Uhr, Dufter,
Neufterg 80.. .
Monatsmädchen oder -F -au gesucht.
Castor, Blümerstratz« 42, Ecklaben.
Saub . ehrl. MouatSfrau für 1 Std.
Bachmann, Kiedricher. Stratze 7, 1 l.

Frau oder Mädchen
2 Std . zum Putzen gesucht. Färberei
Scherzinger, Emser Stratze 4.

K Me»-Aiil>eb>>!e S
Männliche Persone « .
Gewerbliches Personal.

. Maschinenschloffer
gesucht,. Wagn er, Se danstratze 9^—

Gesucht
auf sofort Sattler für Tornisterarb.
L. Arndt, Gneisenaustratze 9.

Tücht. Schuhmacher gesucht.HeickÜauS, Sc llmundstratze 32, 1,.
Schuhmacher» .

Herren , u. Damenavbeitek , sow. einen
Mann auf Nepal , s. Albert Dne,el,
vorm.  H . Stickdorn. Häfnerga sse 6.

Tüchtigen Herrenfriseur.
sucht H. Ale rauder . Wilhe lmstrage 62.

od. geübter Gartenarb êittr 'ür Land¬
schaft gesucht. Fevd. Hahn, Gärtner,
Augustastratze  16 . Tisspart .

Mann fü ' Gartenarbeit gesucht.
Kreis, Bahn hofftratze 6, 1.

Ein anständiger Junge
kann die seine Damenschneiderei er¬
lernen ^ Kl, Burisitratz el.

Ein 14—15jähr . Junge ^
zum Messingputzen gesucht. Palast-
Hotel, . . .

Junge für nachmittag« gesucht
Rbernstratze 62, Part ., Schmitz. .
Zuverl . Kutscher zur AuSh. sof. ges.
Dotzheimer Stratze 18, Wink.

'Aclleii-Klsillhe
Weibliche Personen.

Kaufmännische» Personal . _ _

Für junges Mädchen,
w. die Mittelsch. u. Handelsschule be¬
sucht hat, flott in Stenographie u.
Schrcibmasch. ist, w. Anfcmgsst. ges.
Döbrich, Dotzheimer Stratze 168.

Stenotypistin ^ , —
sucht für abends Beschatt. AiAebrte
unter I . 203 an den Tagbl .-Berlag.

Gewerbliche» Personal.

N'
Suche wegzvgShalb. für m. braves

sehr empfehlensw. MoncsiSmadchegü
vorm. Besch, auf 1$. Novbr . Frau
Stoeckicht , Schwalb. Str . 82, 3, vorm ŝ

Junge Frau sucht von 10 Uhr ab
od. mittags einige Sid . Monatsstellc
Kilian . Bleichstr atze 47, Mtb. 1 r.
I , Frau s. in best. Hause Monat

Mamras , Mell ri tzstratze 4,. 1. .
Saubere ehrliche Kriegersfrau

sucht morg. von 8-—10 Beschäftig'
in 6eff. Hause. Fr , 2Wt Mantel
stratze, neaen über der Schule._
®firirin *tau f. Lab̂ od. GeschäftSr

Slellm-Gksiicht
Männliche Personen.
Gewerbliche» Personal.

Aelterer zuverl. nücht. Mann
s, Beschäft, a. dauernd , bei Fuhrw
Schmitt . Walramstratze 17, Part , r.

- Weibliche Person««.
Kaufmännische« Personal.

Tücht . Kontoristin
sAufäugerin ausgeschl.) von hiesigem
EpedttionS^ fchäft sofort gesu>
mtt Zeugnisabschriften u. Gehalts»
arrftnÄchen unter D. 263 an den
TaM .-Berlag ,_ _ __ _

Buchhalterin
von 6—8 Uhr täglich gesucht. Off.
an Romtzel, Bismurckring 6.

GemerbUche» Personal.

MM
für Musen u. Röcke gesucht.

Walter Sütz,
_ ^ Langga ffe 25. . .

Lehrmädchen
für Damenschneiderei sofort oder sp.
gesucht. Reuter. Mmerberg 7. 2 l.stimttttiinbi2.Si.seiMU.
Mutz auch etwa» Hausarbeit übern.
Schinorl. Alerandrastra tzr 9. Bart.

j»ßere gute
mit Hausarbeit auf sofort geflucht.

Flindt , Adolfsberg 2.
Tkchtlse itRgete Kölhin

gesucht. Penüon Elbers , Billa
»linenstraße 1.

Krankheitshalber sofort gesucht
jüußere Köchin

für «rohen Betrieb.
Krrivetstift . Walkmübfttraße 51
Ein ordentliches zuverlässiges

Elilstlüer KWermkiWeil
gesucht. Rathgeber , Rbeinsir . 48, 1.

Gesncht
erfnhr. Hausmädchen
sofort oder zum 16. November,
v. Fidler , Humboldtstrabe 11, von
6 bs 7 Ühr. _ _

3oaa. Mer. Memme»
taaeüfcet gesucht. ^ ^ gg ^

Suche ein Mädchen,
daS alle Hausarbeit versteht und
locken kann. Fra « Direttor Wachs-
muth. Eichberg im Rhoingau . Pvst
Hattenheim.

Ig.M8llg!enfiir leWe Mett
ges. Wilhelmstrafie 8, Porzellangesch.

Laufmädcüe«
für ganze Tage auf sofort gesucht.

Spielwarenhau » „Puppenkönig",
Marktstratze ».

r smMtn
Männliche Persone « .

Kaufmännisches Personal.

MI«e irnlllM-MMk
für Rheinhessen, Darmstadt , Starke-
bürg , Westerwald bis EmS usw. »um
Berkaus eines lohnenden Artikels
sofort gesucht.
_ I . Wewer» Stiftstrahe 24.Verkäufer

kn rumMel-dMA.
Bewerbungen unter Beifügung von
Zeugnisabschriften , Photographie u.
Angabe der GehaltSnnsprüche erb. an
der Firma Co. iAkt.-Ges.),

Biebrich am Rhein. 1169

AchtM
(Herr oder Dame)

aus der Kolonialwaren - und
Deltkatefsen-Branche für Lies.
Hotel gesucht. Schriftl . Offert,
an d. Kaufmännische« Berrt«
Wiesbadrn . Lutsenstratze 26.
erbeten.

Gewerbliches Personal.

Tücht.Dreher.
Vorarbeiter,

für dauernd« Arbeit sof. gesucht.
Sleinöerg&Vorsänger

Am Schlachthof.

Ml. faliOen MMm
mit Pathe -Avvarat gut vertraut , auf
sofort gesucht. Gebeten vorzustellen:

Bantleon . Biebrich am Rhein.
Dilteystratze 4.

Hücht. Wockaröeiteri
sucht Fr . Vollmer.

LiSdiOllN hose»sch«kU>n
such» Paul Beger. Langgaffe 48.

Schuhmacher
sofort gesucht
,,HanS Sacht ",

gegen hohen Lohn.
NtchelSberg 13.

Unbeschvlte»« Leute
für dauernde Beschäft. al» Wächter
gesucht Coulinstratze 1. __

Zuverlässiger Mann
als Wächter für dauernd gesucht.
WieSbad. Wach- u. S » lie«gesrllsch.

(Inh . Karl Ganzrrt ),
Schwalbacher Straße 2. Part.

Slellell-Gksiche

Aufzugsführer
für dauernde Beschäftigung gesucht.
Besonders geeignet möglichst leichte,
lnehr als igsahriae junge Leute, die
im Fahrstuhlbetrieb erfahren , also
z. B. solche aus Gasthöfen, Waren¬
häusern und dergleichen.

Thsnwerk Biebrich A.-G.

Weibliche Pers »»««.
Kaufmännisches Personal.

Arbeiter

KuAMmeine cmitct
mit höh. Schulbtld., 6 Man. Handels
schule besucht, auf der Bank oder
grötz. Büro Stellung . NähereS> ur
St.  319 an den Tagbl.-Berl ag.

Gewerbliche» Personal.

und Jungfer
inArbeiterinnen,

welche an Schneetagen bei un» gegen
guten erhbhten Stundenlohn arbeit.
wollen, können von heute ab ihre
Leninmationskartrn abholen. Wer
letztere vorzeigt, wird zuerst an
iolchen Tagen beschäftigt.

Wiesbadener
Trottoir . Retntaunas - JnMtut.

Büro : Hochstättenstraße 4.

Gärtnere!Schenlk. ft»lll8>tr.
sucht Taglöhner

lmöglichst gelernte Gärtner ).

Mz. Al . fjnusliitiitr
gejucht
__ Elvers L Piever.

Kutscher
für schweres Fuhrwerk sofort gesncht.

I . u. G. Adrian » Bähnhofstr. 6.

Zwei Fuhrleute
sofort gesucht. Roll-Kontor, amtl.
Güterbestätterei , Südftahnhof.

Tücht. TaglShner für Müllabfuhr
gesucht. Koch. Schiersteiuer Str . L4e.

an Margarete Saukel , Franks
am Main . Taunusstraße 9.

«edildrle>»»« flnme.
reisegew., sprachenkundig, w. Stelle
bei alt . pfl-gebedürft. Herrn . Off.
erbeten an E. Kärbsch. Mainz , Holz-
straße 19'/ ». __

Junge Frau
sucht Stellung in best. Hause als

Stütze.nassrar
Bayernmädchen, in all. Arb. gew.. !

sucht z. 15. Stell . Zuschrift, an M.
Wittmann , Würzburg . Fürsorgehcim. -

Männliche Person ««.
Kaufmännisches Personal.

MM. Kaufmann,
47 Jahre , Halbinvalide , sucht let
Beschäftigung, event. halbe Tage.
Oft. u. M. 319 an den Tagbl .-Verl.,

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
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K MMi 1
Elrg. Plüschmantrl , schw..

bill. zu verk. Rvmcrberg 9, 1 lin-8.
Gut erb. Kleidchen, aestr. Wolljacke,
Mäntelchen für 1—3 I . alte» Kind zu
verk. MeiM ratze 17. 2 links.ParlSnla<3 rtvdi • vfffüBfw

Sahnen - Milchziege, gedeckt,
zu verk. Gerichtsstratze 5. Part.

Hasen, junge Belgier
n. Widder, sowie Häsinnen zu verck.
Sdelheidftratze 36, Part.
2 Stämme weiße amerik. Leghorn

kAvrilbrut) zu verk. Roonstratze 19.

Kleiderstoffmnster, 1 schw. Jackenkl.,
mehr. br. woll. Sweater , D.-Cover-
coat, f, n. Rauonthaler Str . 17, 1 r.
Dunkelbl. Hut , sehr schick, nicht getr.,
Hill. Mn «. Bismarckring 26, Part . r.

Neuer Hut wegen Trauer zu verk.
Adelheidstratze 83. Hth. 1 rechts.

Drei junge Hähne -u verk.
Breitenbach, a. MtrrbahichVf lin-ks.

6 Raffrtaubrn zu verkaufen
Mücherstratze 34. Part , links.

Schwarze Pelz -Garnitur,
best, aus 6 groß. Füchsen, zu 150 DA.
zu verk. Rheinstratze 115, 1.

G. erh. Anzug u. f. neuer Urbrrzirh.
f . mittelgr . ftvft . Fitz.» 1 B. Kinder¬
stiefel, neu (Gr . 36), 1 P . Knaben-
Stiefel , neu (Gr . 39) b. äbz. Schwab-
bacher Str . 1, 1 l. Anzns. 1—3 Uhr.

Ueberzieher, dunkel, mittl . Gr .,
zu verk. Baum , Adelheidstratze21, 3.

Zu ve-k. für junges Mädchen
eleg. gr. Tibet-Pelzkragen bill. Anzuis.
ftrS 4 Ilhr , Worthstratze 9, 2.

Fast neuer Herren -Mantel , Ulster,
1 ovaler Tisch, 1 Sessel billig zu verk.
Neimasse5. 1 links.

^ GelegentzeitSkauf (billig).
1 Pelzmantel (Auto) u. 1 Biber-
kragen (Kamtschatka) zu verkaufen
Lahnstratz« 12, Part , links.
Neues dunkekbl. Jackenkleid (44/46),
1 P . neue Dammstiefel (42), Abend-
Mantel zu verk. Anzusehen 8—10 u.
1—3 Uhr, Weißenpurgstratze 7, Part.

Berschied. Damen -Garderobe
sehr bill. abzug. Lutsenstr. 10/12, 2.

Zweî schwarze Tuchjacke«,
2 Caves. elea. schw. Samt -Capothüte,

2 seh- gute Paletots
zu verk. Blerchstratze 41, 3 r.

Drei Serren -Paletots,
zwei Damen -Kostüme billig zu verk.
Marktstratze 8, 2, Ecke Mauergasse.
Eleg. fast neuer H.-Winter -Paletot

für mittl . Fig . billig zu verkaufen
MüLlaafse 17. 2.
Offiziermantrl , einreih ., im Anftr.
zn verk. Kimmel, Eltviller Straße 9.
Aquarell-Farbe «, Bett , Ueberzieher,Uhr, Gehrock zu verk. Neugaffe 5, 1 1

Damen -Zugstiesel Mt dopp. Schl ..
Gr . 41—42, DoÄeuner Str . 94, 2 L

-Altes -
billig zu verk. Jahnstratze 24, 3.

Bill, zu verk. Trio , für Klavier.
Violine u. Vwlincello, alter u. mod.
Meister lMozart , Hummel, Mendels-
whn, Schubert, Scku-mann , Goldmark,
Gode. Rheinberger , Bruch, Dvorak
yfw,). Nah, im  Ta abl.-Derlag ., Tr

Pta ««» N
gutes Fabrikat , bill. zu verk. Blücher-
stratze 17, Friseurgeschäft. _ _

Einige kleinere Kino-FilmS,
verkuir,.1 St . Lsowie Laterna magica zu Verkäufen

Luts enstr atze 26, Gart enh.
Bett, Wafchkä̂ TisÄ«, Trumeau

u. bersch, zu verk. Adlerstraße 53.
1- u. 2tür . Kleiderschr., Bette«,

Stühle ^ a. m. .Hellmundstr . 42, H. P.
Groß. Schließko-b 12, blaue Kittel

2 u. 3 M ., schw. Gehrocke2- ft, Auto.
Lederkavpe. Huve, Laterne , zuis. 8,Wärmflasche, Musikalftum 4, Knab.-
Samthose , seb. H.-Hosen, aebr. Atlas,
Futterstoffe 30, Militär -Röcke1.50 b.
4 M ^ SchwaL . Str . 45, Mtb , 2_ L
Johns WolldampftWaschmasch. Nr . 8
u verk. od. Umtausch gegen Nr . 2.
obannrSbe rger Str . 9. Hth. 3, Mitte.%

Ein Handwagen
ohne Federn zu verkaufen Emser
Stra ße 28.  Anzmsehen nach 2 Uh r.

Gut erhaltene ^ Kinderwagen
iPedigrobr mit Nickel) zu verkaufen
Wilhelminenstratze 1, 3, Donnerstag
u. Freitag , 10—12 u. 4—6 Uhr._

Klavpwageu
zu verk. Neugafse 13, 1.

Ein kleiner Klappwaae«
billig zu verk. Hellmuudstrase 40, 3 l.

Eine Gaslampe für Küch« n. Flur
billig zu verkaufen von 11 Uhr ab
Rauenthaler Stratze 3, Hth. 8 r.

Gußeif . Badewanne , « iSfchrank,
Gasbadeofen , Nähm., GaSl. usw. w.
Wegzugs billig Framenstc . 26, Part.

Kinderbetten,
in Eisen und Holz, pretSwe«G. Mollatv. Friedrichstr. 4«, Lade,

Großer Posten Möbel billig !!! ,
1- u. 2tür . Kleiderschränke, lack, w
pol.. Itür . Spiegelschränke, Weiß«

Bade-Einr .. Wollgard., Nßb.-Schlafz.. -^ schränke kt einf komvl KÜÄe.
Lin° leuml, .Fenstertr .̂ RhZ nstr^ li ^ D.-IchrechtW ' Aus^

Sofa - u. and. Tische, Kom., Vertikos
kl. Schränkchen mit Spiegelauffatz,)
nutzb. Sekretär , Brandkiste, klein
Salongarnitur , 3tür . imit . Sptege!
schrank mit Waschkom. u. Spiegel»!
Aufsatz, Nachttische, mehrere egal«;
Nachttische mrt Aufsatz u. Marmor
1—2tür . hell eich. Kleiderschr. mu
Spiegel , mehr. lack. Waschkom. und
Nachttische, pol. Waschkom. u. Waicb» ;
konsolen m. Marm . ttt. u. o. Spieß., ]
fl. u. gr. Chaiselongue, mehr. vol.
u. lack. Betten

Weißes Einwickelpapier,
Viertel -, Achtel- u. Sechzehntel-Bogen,
auch in kl. Posten abzug. Zu erftaa.
im TÄbl ..Berlag . . Tr

Drei Borfenster zu verk.,
1 Stck. 118 X 194, 2 Stck. 116 X 202.
Adlerstrahe W. Part , rechts.
Klosettschüffel für 9^ Rk. zu verk.

Näh. Schipper, Waterloostratze 6.
Verk. preiswert 2 große Oleander

u. 1 Pfund Kuipferdraht für Klingel.
Angebote unter E. 319 an oen
Tagb l.-Verla a.

Hasenmist u. Taubendünger
abzug. Adelheidstratze 36, Part.

Händler - Verkäufe.

1 Paar Offiz.-Stiefel (Gr . 41),
einmal getragen , gestrickte Westen,
1 Ueberzieher, 15 m wasserd. Segel-
tuch zu verk. S chwalb. S tr . 46, 2 r.

Pianino <Ibach),?t neu. sehr billig abzugeben.
,mitz, Rhe rnstraß e 52, Part erre.

Bettstellen u. Matratze«,
Ottomanen , Bett -Sofa , Federbetten.
G. Mällath . Friedrichstr. 46, Lecken.

Kissen, 1 eis. Kinderbett , 1 größer^
Lolzkinderbett, Kleiderständ.. versw -
große u. kl. Sviegel , 2 Sofas , sowl«
1 Garderobestand.. pass. f. Restaur^
12 eich. Lederstühle, mehrere ander«
Stühle, se 6, 4 u. 8 Stück, 1 eisern¬
weiße Bettstelle mit prima Kavov
Matratze u. vieles and . Möbelhcr^
Jak . Fuhr"  BleiMtr . 36/40. T. 27,

Schöner Sekretär billig zu verk.
Frcmkenstratze 15, Part. _

Komplette jffichen-Einrichtnng _
u. verschied, and. Möbel bUÜg 0 j
verkaufen Franrenjtratze 9.
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Wer gute dauerhafte Möbel
u. doch billig kästen will, bemühe sich
-n mir . Große Auswahl in hochmoü.
Schlafzimmern mit 1-, L- u. 3tür.
Siegelschränken von 290, 350. 380,
450. 4M. 500, 550, 590, 650, 780 Mk.
u. höher, Speise- u. Herren -Zimmer
in verschiedenen Preislagen , echte
Pitsch-Küchen von 155, ISO, 230, 260,
880, 350 biS 380 Mk., Vertikos von
48 Mk. an, Büfetts von 160 Mk. an,
Diwan , Trumeau -Spiegel , Kleider-,
Spiegel- und Bücherschränke, Patent¬
rahmen, auf jedes Bett paffend,
«einer in Geltwenheits - Käufen:
.Schlafzimmer, Büfett , Vertiko,
Bibliothekschrank. 220 Zmtr . breit,
mit echter Kristallverglasung , dazu
paffend Schreibtisch, Lederstühle, Tisch
un» Chaiselongue. 1 Sofa , 2 Seffel
und 4 Stühle , 1 Diwan mit Mokett-
k«zug 46 Mk., 1 Schlasdiwmr, ein
groker Trrrmeau -Spiegel , 3P0 Meter
Loch, eine Anzahl kleinere Trumeau-
Spiegel, Kleider- u. Spiegelschränke,
zirka 50 St . Betten von 20 Mk. an,
groß« Anzahl Waschkommoden von
25 Mk. an, u. verschiedenes mehr
sehr bMia. Wiesbadener Möbelhaus,
Inh.  Mobel -Bcmer, Wellritzftr. 61.

Verkaufe Möbel jeder Art.
A. Rambou r . Herma mrst raße 6, 1.

Stahlmatratzru,
staubfrei, 14 Sorten , nach Maß.
G. Mollath, Friedrichstraße 46, Laden.

Kaffenschranke jeder Größe
billig zu verk. Frank enstüaße 15, P.

ebr. Ringschifs-NSHm.,^aut nähend,bill. Hermannstrnße IS. Bdh. l ._
»feuf Nähmaschine sehr bill. zu verk?

Menche. Bleichstraße 13, Hth. 1.

Krautfäffer billig
Orcmienstraße 27, Küferei.

Wachsamer Hund
und gebrauchter Teppich oder Läufer
zu kaufen gesucht. Offerten unter
E. 203 an den Tagbl .-Verlag ._

Zichhund zu kaufen gesucht
Herm annstraße 30, Port.

Schwarzer Damen -Mantel
für gr. starke Figur von beff. Darne
gesucht. Adr. im Tagl>l.-Veüag . Du

Mantel für 12jäbr . Mädchen,
g. erh» ges.  Eckernfördejtr . 12,

Gut erhaltenes Mäntelchen
für 4jähr . Knaben zu kaufen gesucht.
Scha chtstraße  24 , 1 links.

Regen- oder Gummi -Mantel,
gut erhalten , zu kaufen gesucht. Off.
u. N. 318 au den Tagbl.-Äerlaa.

Joppen - Anzug,
gut erhalten , sowie gestreifte Hose zu
kaufen « sucht. Offerten u. D. 320
an den Tag bl.-Verlag.

Infanterie -Mütze (Größe 55),
gut erhalten , zu kaufen gesucht. Off.
unter Z. 318 an den Tagbl .-Verlag.
Schuhe o. Stiefel (40) u. Kn.-Schutte
>32—33), st. Lodenjoppe zu kauf. ges.
Off , u . G. 203 an den Ta gbl.-Verlag.

Briefmarken u. Sammlungen
zu kauf, ges. Se ibel, J ahnstr . 34, 1 r.

Pianinos , Flügel , alte Violinen
k. u. tauscht H. Wolfs. Wilhelmstr. 16.

Alte Grammophonplatten
zu kaufen gejucht. Gefl . Angeb. unt.
O. 318 an den Tacchl.-Veriay erbeten.

Gebr. erstkl. Klappkamera (9 X12)
gesucht. Ausführl . Angeb. u. B. 319
an den Taa bl.-Verl« r.

Schlafzimmer, ,
Wohnzimmer - Däöbel, Ki:chen--Ekvp.
sofort gegen gute Bezahlung gesucht.
Off, u. S . 319 an den T agbl.-Verlag .
Brauche 50 Betten , Deckbett. u. Kiff^

50 Kleiderfchr.. Kommoden, Wasch-
kommoden, Stühle , auch eiuz. Stücke
werden abgeholt und mit bezahlt.
Hellmun dstraße 17, bei Kannenberg.
'Eiuz . Möbel, ganze Einrichtungen'
kaust Adlerstraße 53, Part. __
Möbel u. altertüml . Gegenstände

ka uft Heidenreich, Frankenstraße 8.
Kaufe Möbel aller Art.

A. Rcrmbour, Hermannstraße 6, 1.
Nutzb.-Bertiko, Küchenschr.,

Stühle u. Waschk. zu kaufen gesucht.
Off. u. L. 318 an den Tagbl .-Verlag.
"Lisch f. 4löch? GaSherd zu kauf. ges.
Off. Hagen, Göben ftraß e 18, 1.
Puppenwagen «. Holländer z. k. gef.

Diener , Schwalbacher Str aße 75.
Suche Futterkartoffcln.

Henze, Adolfstraße 7. __ _
Eicheln zu kaufen gesucht

Malramstr . 2, Hth. Part ., bei Link.

ff iliilarîl' j
Nachhilfe u. tägl . Nachsehen

der franz . und Rechen-Aufgaben für
e. Quintaner der städt. Oberrealsch.
gesucht. Off . H. 100 haupt postlag.

Staatl . gepr. Lehrerin
erteilt g. Std . u. Nachh. in all. Fach.
Näheres im Tagbl .-Verlag . Cf

Schreibmaschincn-Nnterricht
nach leichter Methode erteilt billig
Rüttler , Be rtramjtr . 20, P . T. 4851.
Wer crt . gründl . Klavierunterricht?

Off . mit Preisangabe unter T. 319
au den TaM .-Verlag .
Nt. Habichs Pianistin , ert. ersttl. Klav.-
Unt. Reifezgs . Rauenthal . Str . 19,1 r.

Gitarre und Laute.
Dame wünscht Unterricht zu nehmen.

MißtM !« J Fr <m Draeger , AdelheiÄstr. 61, Sb . 2.

BT Sctidiitkne? 1
Acker od. Garten zu pachten gesucht.

Beclmren•Stjiinini
Brauner Teckel

Schierfteiner Straße zugelaufen . Ab-
zuholen Mees, Tau -nusstraße 78, 2.

WSeichWI-Eiii-sihIilliMiiZ
Alle inS Fach einfchl. Tapeziererarb.
werden schnell lind billig ausgeführt
Westendstraße 8, Hildenbrand.

Obstgärtner
besorgt Obstanlagen , auch auswärts.
Bedürft . Kriegsteilnehmern gratis.
Gefl . Off , u. B. 318 Taabl .-Berlag.

Gartenarbeit aller Art,
sowie Bäume ufw. zu beschneiden
übern . I . Fischer, Helenenstr. 14, B. 2

Bürgersteige, Torf ährten u. Höffe
zum Reinigen übernrmmk noch dae
Neue Bürgersteig - Reinigung , Ge¬
schäftsstelle Boseplatz 6. Bestell« »
Sie inich durch Karte.__
Kinderkleider ic. Mäntel w. schön

u. bill. angef. Totzh. Str . 41, Wh . 4.
Tüchtige Näberin sucht Arbeit

in u . außer d. H., Neuans . u. Ausb.
oder Umarid. v. Blusen u. Kleidern;

prima Maffenarflkel a. Ho^ abfälle?
Näh. im Tagbl .-Verlag . l w

Anständiges Mädchen,
da? sich mr einige Monate zurück-
ziehen will, wünscht Aufnahme rn
einer Familie , wo es fwf) im Haus¬
halt betätlgerr kann, ohne gegen¬
seitige Vergütung . Offerten unter
P . 319 an den Tagbl .-Verlag . ___ _

Witwe, 35 Jahre,
1 Kind, sucht die Bekanntschaft eines
Herrn zwecks Heirat . Krieasinv.
riicht ausgeschl. Off. M. 203 Tagbl .-
Zweigst., Bismarckr. Anonym zweckl.

Witwe, 25 Jahre,
sucht die Bekanntschaft eines Herrrr,
Kriegsinval . nicht ausgeschl., zwecks
Heirat . Off. u. L. 203 Tagbl .-Zweig-
stelle, Bismarckr. Anonym zwecklos.

Privat - Verkäufe.

Wolfshund
zu verk. Näh, im Tagbl .-Verlag . Cg
SQiae fiaBlnercn Hü.mserL
Scharuborststraße 33. V. l.. Höhler.

Pr>A»«llk Pklzsmiwk»
in SknnkS. Nerzmurmel , Alaska-
lfuchs, Kittfüchse. Feh. imit . Alaska
Bett 25 Silk, an zu verkaufen.
; Frau Görs . Ad elheidstraße 35. P.

Mm Hmei-GOklz.
kaum getr ., zu 400 Mk. verkäuflich.
Zu erfr . im Tacchl-.Ver lag. _

Lcmger."grwubrauuer
Loden-Havelock

mit bestem Wollfutter bill. verkäufl.
!Zu erfragen im Tagbl .-Verlag . Dr

ArmSfeini mi 3Mts
nur noch einige Muster vorhanden
Rheinstraße 60, Part. __

^ör Aerzte.
Gebr. Mikroskop u. elektr. Apparat

zu vcrkaufcn Jabnstraße 24, 3.
Maffiv. dunkel-vol. Schlafzim.,

j2 kompl. Betten, Waschtoilette mit
Sviegelaufsatz «. Marmorpl ., zwei
Nachtkästchen mit Marmor » 1 großer
pol. Schrank, Handtuchstd. 400 Mk^
1 »r. Goldspieqrl mit Marmorkons.
75. Diwan mit 2 Seff. 120. Kletderst.
12. Schreibtisch 25. Luisrnstr . 4, 1.

m . UeD.filnser-ttegemaien
zu verk. Schwalbacher Str . 71. Bäck.

SweüMe . SiHittt,
Kamiudcckcl aus Sandstein billig zu
verk. Dotzdeimer Str . 75, Mtb. P . r.

Hä ndler - Verkäufe.

Kaps Resonator»

Stutzflügel
ganz kurz, fast wie rieu, preiswert
im Auftrag zu verkaufen.
, Heinrich Wolfs, Wilhelmstraße 16.

Elesi« =•
Straße 4.

_ Ant. Appel.
Gonsenheim, Mainzer

Boxer oder
deutsch. Schäferhund

zu kaufen gesucht
mit Stammb ., 1a in allen Teilen:
nwnnfest , scharf u. unbestechlich, bis
2 Jahre alt , guter Appell, zur Be¬
wachung der Jnnenräume ein. groß,
fernen Geschäfts, deshalb peinlichst
sauber. Achttägige Probezeit Be¬
dingung. Betrag wird hinterlegt.
Erbitte Angebote mit Angabe der
Rasse, des Geschlechts, Alter, Farbe u.
Ureis u. E. 320 an den Tagbl .-Verl.

kleine u. gr. Steine,
. . . , Fassung Neben¬

sache. schöne Perlen od. Pfandscheine
von versetzten Pfändern aus Privat-
hrnd sofort höchstzahlend zu kaufen
gesucht. Gefl . Offert , u. C. 977 an
Haasenstein u. Vogler. A.-G., Frank¬
furt am Main , erbeten._FöJ

filip Hl. ziklsttlkWtzk.
auch Vorlagen , sowie Orlgemälde,
Olientsachen, auch Stickereien und
ein Bücherschrank zu kaufen gesucht.
§ff . u. L. 319 an den Tagbl.-Verl.

Ahe SpklstWiiin-llhr
Mit Gongfchlag z-u kaufen gesucht-

u. H. 318 an den Tagdl .?"

m.  filssiet-99.S!fln0etfnrape
Perserteppich ca. 3x4 m,

5k«fsenschrank ca. 50 cm breit
zu kaufen gesucht.

Ana, u. D. 319 an den Taabl .-Berl.

Kleiner Zlügel
bis 1,70 Meter , feinst erhalten , ge¬
sucht. Angebote mit Preis und
Fabrikat u. I . 319 Taabll -Verlag.

Aus privatbefitz
zu kaufen gesucht alte Porzellan-
Fiqnre « , sowie Tassen mit

Ansichten für Liebhaber.
Oft , u. O. 319 an den Taabl .-Berk.

CnlamayAnmg»
weing getragen, zu kaufen gesucht.
Off , u. W. 318 an den Tagbl .-Verlag.

N«r0.Sipper, Mehlstr.U.
Telephon 4878,

zahlt am besten weg. groß. Bedarf
für getragene Herren -, Damen - u.
Kinderkleider, Schuhe, Wäsche, Pelze»
Silber , Möbel, Teppiche, Federn,
Partie war , u. alle ansrang . Sachen.

Komme au ch nach au swärts.

Krau Stimmt er
Neugasse 19, 2 8t ., kein Laden,

Telephon 3331
zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr .,
Dam .- u. Kinderkleid.,Schuhe. Wäsche»
Pelze, Silb ., Brillant .» Pfandscheine.

Getragene Schuhe
Zahle bis 10 Mark.

13 Bleichstraße 13.SMmbmiaMmn
auch geOraucht , gesucht . Kassepreis
u . Schriftprobe unter F. N. 6 . 788
an Rudolf  Mosse , Fran kfurt a. M.

Käufe gebrauchte

Kontroüfaffe,
Mehrzähler National . Offerten mit
Preis u. Nummern der Kaffe an
Rudolf Moste. Berlin SW . 19. unter
I . P . 14959. Fl 12

eins. Möbelstücke u. Polsterwaren,
modern oder unmodern , werden ge¬
kauft und sehr gut bezahlt. Offert.
u. K. 203 an de« Ta gbl.-Berlag ._
Pferdeschweifhaare, Pfd . 3H0, kaust
Becker, Bürsten fabrik. MichelSberg 26.

Zu kaufen gesucht
eine leichte

Federrolle,
neu oder gebraucht. PreiSaugsbote
mit Größencmgabe unter B. 1622 cm
D. Frenz , G. m. ö. H., Ann.-Exped.,
Mainz.  F22

Kl. Drehdank
mit Fußbetrieb zu kaufen gi . .
Off, u. G. 318 an den Tagbl .-Verlag.

Gebrauchte Snpport-
Lcitspindel-Drehbänke mit 75 bis
100 Zmtr . Drehlünge kauft sof. geg.
Kaffa Pau l Peu ß. Adelbe idstraße 21.

Gebrauchte gut erhaltene

Schrotleiter
zu kaufen gesucht. F269

Militär -Lebensmittelamt,
_Oranienstraße 5._
Schaumrveinkorken,

g. erh. Weinkorken, Flaschen, Stroh¬
hülsen, Weinkisten, Stauniolabfälle u.
dergl. kauft stets zu sehr ettröht. Plr.

Acker. 21 Welftrtzftraße 21. Hvf.

tmm

Altes Zinn n. Blei,
Kupfer «. Meffing k. Pt I . Fliegen,
Wagem annstraße 37._

all. Art. Zinn k. D. Sipper
HpiJP Richlstr. 11. Teleph. 4878.*^**»**' Komme auch nach auswä rt ».
Mchkpno Für Flaschen, Metalle,ÄkiUllrllj . Säcke. Schuhe. Korken.
Hasenfclle, Kleider zahle höchste
Preise . Still , Blücherstr. 6. Tel. 3164.

Kaufe Flaschen, auch auswärts,
ufw. bei pünktl. Abhol.
S . Sipper , Oranien-
str. 23. M. 2. Tel. 3471.

Zmsbilieil I
_ Immobilien - Verkäufe._

PF * Moderne Villa " PF
in feiner Lage, ganz der Neuzeit ein-
gerichtet, sehr prerSwert zu verk^
auch , u vermieten . Julius Allftadt,
Adelheidstraße 45. Seitenb . 2 St.

Hübsches neuerbautrs
5-ZMmer-ftvd!jM8

(in der Nähe von Wiesbaden ), mit
ringefriedigtem Garten , f. 15 000 M.
zu verk. Räh . im Tagbl .-Berl.

Billiges Haus
Bad Homburg v. d. Höhe, sehr ge¬
eignet für Pension, gegenwärtig all.
l>ermietet, Nähe der Kurmrlagen u.
direkte Verbindung mit Frankfurt
am Main , 88 Aim., 10 Msd.. Sout .,
Preis 56 000 Äk., Anzahl. 6000 Mk.
Anfrag , u, A. 751 an den Tagbl .-V.

Zn verkanfett
29 Ar großer in bester Kultur be¬
findlicher Obst- n. Gemüse-Garten
an der Bierstadter Str ., auch par¬
zelliert, oder als Bauplatz. Näheres
Frankfurter Stra ße 83._

EingezäunteS Gartengrundstück,
52 Ruten ar„ mit kl. Hütte . 15 101.
Bäumen , 30 Himbeer-, 10 Stachelb.-
Sträuch ., in Sonnenberg zu verk.
Oft . u. H. 319 an den Tagbl .-Berlag.

Jmmobilien -Kaufgefuche.

Wer? verkauft Billa
oder Landhaus

mit Garten in guter Lage ? Platz
gleich. Offert , v. Selbstverkäufer an
Wilhelm Gros , postlagernd Frank-
surt am Main. _ Fl 14

Landhaus m. Obstg. od. 2 Morgen
Land. evt. m. Stall , im Preis von
16 000 Mk. sof. zu k. ges. Gen . Off.
Peter Bartel , Cassel. Köln. Str . 152.

! 1
Wer erteilt

kWWhmMMillmW?
Offerten an Dr . Nassauer. Mainz,
Fvistervlab 5.  F23

HJalunferriehf
Porträts u. Blumen.

Schülerzahl beschränkt.
Anmeld , bitte vormittags.

Ottiliev. Dallwitz
Hotel Metropole

Wilhelmstr . 10. Daselbst Prosp.
..

GefangUllterricht
nach vorzügl. bewährter Methode.
Spez . Bchandk schlecht geb. Stimm.
Briefe u. U. 997 T ag bl.-Berla g._ _

Klavier -Unterricht
bei renommiertem Lehrer (Herrn)
gesucht. Oft. n. B. 320 TagbL-Berl.

Tagen-

Institut Sein
Wiesbaßen.PriYat-Handelssctmle

Rhein-
Trasse

nahe der
Rfngkirche 1,Abend-Untorricbt

in der gesamten
Handelswissensch., Steno-
oraphie, Schönschreib, etc.
Bedim neuer Kurse a . 1. Nor.
Diplom . Handelslehrer Bein.

jg gttiettn•8eimi>c»1
Hühnerhund,

schwarz, am 30. nachm, entlauscu.
Gegen gute Belohnung abzugeben
Schenkendovsstraße 1, P . Vor An-
kauf wird gewarnt ._ _

Foxterrier
(weiß, Kopf u. Abzeichen schwarz) ist
bei Chausseehaus verloren gegangen.
Wiederbringer erhält gute Belohnung
Alwinenstraße 20.

8wer ötaunet Mi.
aus den Namen Jens hör., entlaufen.
Wiederbr . Bel. Adelheidstraße 95, 3.

E§ 1
xxxxxxxxxxxxxxxxx
x Hecplsbüro

P . Sföbr.  x
X Faulbrumtcnstr.o. Tel. 4641, X
X v

(Urlaubsgesuche etc. 1 M.)  jJ
XXXXXXXXXXXXXXXXX
Schreibstube Schmitz,
Adolfstraße 8, P ., empfiehlt sich ._

t ! ische Gesuche, Eingaben,
in all. Fällen,

Schriftsätze an alle Be¬
hörden fertigt m. größt.
Erfolg an Büro Gütlich,

Wiesbaden , Wörthstraße 3,1 . Glänz.
Dankschreiben zur gef. Einsicht! (Aus-
kunft in Nnterstütz gs. u. Recht ssachen.)

Reparaturen , Polieren
an Möbeln u. Pianos , Nmbeizen g.
Einrichtungen , Aufarb . ant . Möbel,
besorgt Spezialist Schock, Bismarck-
ring 9, Schreine rei. __
Instatttttions arbeiten
in Gas , Wasser, elektr. Licht, Kraft,
Schellen-, Telephon-Anlagen werden

ausgeführt von
Her m. Heinze. Adlerstraße 11, H. 2.

Kunststopferrl
7Wll»cls«erg 7.

Unsichtbares Stopfen , Zuweben von
Skiffen. Brandlöchern, Motten - und
Mäusefratz in Herren - und Tameu-
Klcidern ü. Teppichen bei mäßiger
Berechnung. Nbholen und Zuste llung.

rmpf . sich im Ans. sämtl . Herren -,
D.-, K.- u. Bettwäsche, sowie gründl.
Ausbe ffern. Kleine Webergaffe 7, 2.
Trndy Steffens,

Massage u. .Handpfleg -, ärztl. geprüft.
Oraniercstr. 18. 1 r., Rühe Ndelheidstr.
Epr echst.  täglich 10—12 u. 3—8 Uhr.

Massage «,
ärztl . ' geprüft . Sophie Fchhl, Ellecl-
bogengasse 9, 1 Tr.

Schwer. Herlmaffage
Thure Brandt . Staatlich geprüft.
Mitzi Smoli , Schwalbach. Str . 10. 1.

IHalTnoP, ks» d- n. falpH
Dora Bellinger, ärztlich geprüft,

Bismarckring 25, 2 St . links.
Tram bahn-Haltestelle, Lin ie 4 u . 7.

War^ KamellTky!1
ärztl. gepr.» Bahnhofstratze 12. 2.

El es . Nsqelpstege,
Maffage:

Maria BomerSheim, ärztlich gepr..
Meiner SlrsSer. l.

__ Nähe Rrkidenz-Tbeater._

MöOW- EffliniStörzbach
ärztlich geprüft, Langgasse 39,11.

Johanna Brand.
Aerztl. gepr. Alle Massagen.Nwslr. 1, 2,  n.ficaatunnea.

ff SeWeftneS 1
Darlehen

erhält jedes neue Mitglied durch
Spar - u, Creditgenoffenfchaft

Ha rleshaus en bei  Cassel . F57
Feingebildcte Dame » Gatte leideuv»

sucht früher oder später einige

ges. Aerzte
zwecks Belegen einer kl. neu einzn-
richtendrn Privatklinik , event. auch
nach auswärts . Offerten u. U. 313
an den Tagbl .-Verla g._

Dame aus besten Kreisen, mit
eigenem Vermögen u. Mobiliar,

sucht als
Teilhaberin

in eine Pension einzutreten od. solche
zu kaufen. Off. u . F . P . G. 7901 an
Rudolf Moffe, Frankfurt a. M. Fl 14

Wer liefert
täglich einen Schoppen

Ziegenmilch
in die Lessingftraße? Offerten mit
Preisang . «. S . 316 Tagbl .-Berl . *

Kesserer VrlvMlltzergattell
für 6jähriges Mädchen gesucht. Off.
nach Goe the straße 5. 1.  _

Wer gesonnen ist, seinen Hund ab¬
zuschaffen, den bitte ich, sich an mich
zu wenden. Postkarte genügt.

Joh . Schöpler,
Mainz a. Rh., Schlosserg affe 13, P .

Gebild. Fräulein
(Lehrerin ), deren Bräutigam de»»
Heldentod fürs Vaterland erlitt , w.
beff. Herrn kennen zu lernen zwecks
Heirat . Offe-ten unter L. 3l3 an
den Tagbl.-Verlag._ _ _

Junger Herr,
Ende 20, augenblicklich hier zur Kur
weilend, würde gern die Bekannt¬
schaft einer gebcld. jungen Dame
machen zwecks Heirat . Voraussetzung,
daß die gesellsch. u. finanziellen Ver¬
hältnisse im Einklang stehen. Näh.
Ausführungen , die erner unbedingt
diskreten Behandlung sich:r sind, unt.
M. 318 air den Tagbl .-Verlag.

Streng diskret.
Landwirt , Ende 40er. vermögend,

sucht durch Heirat pass. Lcbcnsge-
föhrtiil m. etwas Bermögeu , kinderl.
Witwe nickst ausgeschl. Off. m. Bild
u. F. 318 Tagbl .-Bl. Bild w. zuriük.
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Heuester Kostüme X. Hüntel

Man beachte unsere neuen Fenster -Auslagen, prüfe Preise , Formen u. Qualitäten.
iwiiiiiiiiiiMiimimiiiiiiiutiiwiuuiumiiiiMmimiiiiiHiHmiiiiHiiiiiiiiiiHHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiimiiniiiiiiiiiimiiimiiiiiiiinhMiiiimiiiiiiiiniiiiinimminiiMiiiMiiiiiiMmiiiiiiiiiiitiiiHimiiitiiwiiiHiiHimiimimiimiiiiiiimmtiiMiiNimiimiiiiiiiuiimu

Damen- und Backfischgrössen, aus nur guten und IlK^winiCrfluHm rd rr. 'r*:.to LL  uu Oil

iiiiiniiiiiiiiiiiaiiiiiiitiiiiHMtiiiiiini

Freie
iiiiiimiiiiiiiii

von 35 °°Mk. an

von 22 °°Mk. an

r-
10 °°von XV / Mk. an

9 °Svon Mk. an

5 50Mk. an

HF die grosse Mode, in entzückenden neuen Formen Jjk  bO p Mi|p3|nuIHBrlilBlucFr.“ :m:\™d .oh”.““ z ”:cher.04 tu dl.140o«

INMff A moderne aparte Formen aus besten Qualitäten | ®l | lmmm  nuiiiBi*itnund ^ ^jo  üü i&tj

Samt- u.PU -HBntel ZZKM 58“ 95! 250

10“ 18! 48“Kinder-tMl in blau, braun, grün und allen Modestoffen, sowie in
Samt und Astrachan, moderne lose und Gürtel-Formen
für jedes Alter .

UP 1 ftSff Ä 1M Damen- und Backflschgrössen, moderne Ausführung, “ ■ jC 00 jjj.  ööJuCnclHllcIQEX^re.,“.i, “: kr*“'.‘"“’.s!hr.“d”o.d-.00 40  lO
. . v

l | | J | ls * M Itlftlrfflll sehr elegante Auslührung, in den feinsten Mode- 00 BjncKen - iueiaer ^ °° ^ $q  00 ». ioo

Seiden- u. (Doll-BIusen== — = 12“ 24 ! 85

Pelze
neue Fuoh ^"Formen und andere
Modelle mit passenden Muffen

echte, sowie Nachahmungen,

Anknöpf-Pelzkragen
für Mäntel und Jackenkleider, in verschiedenen Pelzarten

Stück 9 .50 , 12 .50 , 16 .50 bis 250 .00

Damen -Hüte
Garnierte Hüte in mod. eleganter Ausführung

9.50 , 14 .00 , 22.00 bis 85 .00
VelomvHüte

13.50 , 18.50 , 24 .00 bis 38 .00
Pelz h Hüte

12.75, 16 50 , 25.00 bis 65 00
Hut -Formen in Samtu. Filz

2 75, 4 50 , 7.50 bis 25 00

Franks Marx.
Wiesbaden , Ecke Kirohgasse und Friedrichstrasse. K144
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(•SBŝsmsg qim zvoizrsuuoT'stiBjst»)®

jnu U-Suntz,»tz>j-4S im :aijn i'/i «!» « u«,
«ö „ iuq»>Wuv„ M -v -oL m  2,mm>8 invtzi»M

•U3QOqsa | ta JUUJS3QUOJS

•oquuiuiaog =uai »ua »g)
•ua;oqaaq gjjujuaqa

ßunqnugua ® aaq ßuuuotpQ uaßaoj
qaicq ‘qaim uajjomjaQ ^piu ur-usq
uv mallv'T uaq uv „quuavuaqv ^ 'a
gasivM^aztpJ gaq us ;aa;aK

-;uavcuav aqvJaSguaqag uauaqunq
-aaq nuroq aaq uaöam qauu gaquvTaK
uaTaaadtavqv gaq ua ;aapK maq aÖK

'uaqaacu jtpiaa
-aa gojaqujaß uaOagg ltolatq jnv utioj
apvixtz yonplqßug -uaqa £-aöiaaj a(ja-
-aag; uaq anj qmj qun cpiaaaquaaqoj
=a© urn ? ’iipiu ' itaaoqaö ' ' uatpijquu
-aq gaqurqa © ua;aaaäpßqo gai '
-aauiu aaq amtpugnjg put 'ua
qun ' aßagx uantuouaßaoq at (2

•aiqoqgxaatTqpiaj; ank gtq
Sacquaqvaögpjnax 'aLva ;« , aapoj 'sjj
ans ?ipn ?lpj !.g 'ju ;ipoqi ?üo® LaJg -(pj
-tzwqMaU tun « gtq ) aamuapajß aaq
aaptq ßagg 'aqoapaapdutaa ^ ' aHDi?»
aautaqqg ‘Bags - vtugU - Ptaqata .g

tqatcq uaqaömn
akuaa © aaquaßpj uoa gvq ‘uaijoa^
qun aßags aaq (ptiqatmma 'aquoj
-a© gaiptRiuog tpiattjaa qatat g© “

•jp -q uaqa :(puao (p@
.qunaßuaqojg " un aqft g ßßvptmPvu
gtq atz>q g gßv ;; tmaoq " uoa taquU
9T6T aaqutaqojg gg *n ‘eg “ 85 “i5
“maoq -gg “pg “85 /- T5 "05 "Ll "9T
“ST "H 'S ! "01 6 " 8 " i “5

0UNPVM»UU»PS

*!ffi o pnjzuvaL ‘jdjuqas , J»q0A -g : qauptaft • jtuaujQ
-vjnqtzvn » ‘ja»»iui ^ » )a qun -tz>wW »vi « rgvE

usJT8aq «qjSA pun - llaqamu JOA oitt
-phyaaq ; kptu uajtaadWoH uaquapa , , jvaU nt -g,M -q -gg mv usq uoa
qata , 'n gitzi ‘Jic? 'S utoa öunuqaoaaa ?3vagaqunK stq aajun ; tztu )qvj

*9 tzttmrssA"  LsqjnaqijvW

•j pviIaoauapnaK
‘•JP v öangmr ^ ‘suD ^ po ^ pvH rnsms0u§
TITd uv uapqra
QHSs siiuoj uaTjtaCplqogtußnag ‘uatz>naajuvg,ptza © put apqaßuig
•Bunßutqaa aultzijomqiaatziT qun athcjoaöouaTT ü; pajßtqiagnrsjnvE

gapaquvmaq uaiacujahpTavM
qun ßunahnjtzMW aahpojuta ut ‘gaßt; tz>n; uta ; aojoj anj atzmj tzg

'uisqom pun lljsjjo » 'usjsi » uvA ßunjaßei
qandaJ pun ujajnSitg ‘ujaTti2jqa «jjj uoa

Sunjapjgiaa pun Sunpqqv aqotRquna
£559 '» 69 'adsuaaj ajnajipadSJOH IZlUoZI 9 ossBjpjoqutpsa

NViüQV'0 nH
uoiiipads

T8M -assBqpaaqy pun ‘gi assejqsmiaqjtAT ‘sp^
qauniag 2un {puBquat [BqLsn]̂ aap ui -qpi q nz aqjauacunuün
pun -qj [̂ g ‘n g ‘f ‘c  nz uaqjB ^ aqjäuamn ^ — -japatq tqzsrq
;2uniqqzjas [Bj£) tuußuaqoq :2un [qBzjauioa tjas 'nqquuBX
ipaqsiajcj ‘paau ua [jiqs ray tjagaisaapia ^ sny tmutBjSoja

'pudqf - izssi - JduSeji

■pqosnös ^ üjnx jop psjsoj‘•AOK
: -«qil 8

T ‘q»oA« !ic ajnan

MS SWwx'3Pö« -«3ö30U WiqöW UIV ^ IIM
9161 JäpaMR'THW„M SK'IR



•um */x8 qun ‘ix?,
:iuBttnjp ?Ua® z zöv;uuoZ ‘((Mn®
aahro®) -?Ml V18 ',uah >oo, BuvjuA

«t« oN tzn«»*® isq uoa
ptzyjsSsnv '3muuo,uvL aUimopN
■}>)$ atpjufflijnui" L

((nomntz 9,401)94 19©
-uuvmzgoL. goL
'ML-rMK 'Iioarah üiarhi Ul

usMtzutzHZ, ustzjtjiyL -rpSs ;9iü ai©
'üqsmoMn vy;szn§

'SPZÄS-'IW -muH
ja «,Jvz 11 89SLIV^

q)v?uv© 'n -'ja©
usp »«8 '*»q»«0S

-„ tz,9qj«M , aq u,„ H tz»D"
:,ur ^Z '(jvumhB -BqivtzoiB rarhi ui

-ümoA somsE.
'ltzunzrövipoA
Jau,j ?9  a «)gl

l isrruiM 'kaBZUB
j jauq »sz,sz -qiv

'ML' injjar © 'Utzrs
uttih » m upa,iai )n4>© 3,1044134  ai©

SjSLShD
p ?<tirjvK

rmmvrSoÄ(t-§ML
squavvrroarah tzv©

:glgl raqmaaorL si B4 ' I uio®
'»78jnirrraL :: »I 3?v>i,Ar 9MphhoL

WL ' SMWUS

'88ri ^ 8^g
niM«j 8ojdiag JusnnisqaaAA
-40 'sspusru ^iZ nis pun

ua„0J,dnBl7 asp ui
198IS V910 SS0AIN31
ja, !)V S * i»»3| V L

•)a)ds,snq sapaaqanz,ug

«WM
epieq qu 119  u uwpaegny

•,3utjqe Sunaap
-unM9g aqsqooq pun (Z(9S
uGunejsag ui janBqosnz
USP 88p *0}9!q9£) UI8Sa»p JOB
uoi,Bsuag siiis , si qiuqae,
-OUt}) J9p qJ8MJ8I3!9[Al
SGsajci— •,jaSu «|J9A egex 8
oja,iaM jnj 'usLsAi saä )oj
-ig üaqjB,s snuJaqn ssp qs|

*n0»s| V * u; (sun?)
l -joidsiqori jap qaoAuajSj»!«
I sepuaäajja uoqasjny nig

mfl —HaB HMBM - »

IM apaasjai sag,
, ! ■> ! . * i -iaKss 4

su »8  nanan
jap sjaSajqas uapuogniq
-jaA pun uojjauo ;! suas sap
3unJqnsn «uiauv n -Jft aiQ

SP assBäqaJjg

ttOOBQ

Itu[tg - s,,og - iqng
jspuaqsnz,ug

•aSiaSxaqnvz » ;«
: -B n 'wuiBjÄojg

«aqoi)ZnzjoA *sanau aiAios
(ZusSdLuiqpuull '8»»9»7ai

,aiqduj8o, »qg aL)8«B,q(Sjg
)Sun„ «(88nv aqoAjap, «^

-ua,qv E u! 7l 9i*i0H
jap sn« buibjq  sauaepopj

' • liflsanj
aeuni auu

pma aeoi 53
(il/9I6T3 !J3S)sran « *U8BJBq
-uuBuinaJX uaisanau sap
gnnjqnpvn!®II¥“1*fl

:aaquiaAÔ x
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raq rapagz araquv raq PazahioctA
K*34M suvtz . SuajjaWS)

uaBqaJ raq rayaA raq 'rarqairaqQ!
uatjrhYF vqövM - kuaiiakrNuaßiiaj
raq ratzamhiJ aiq 'ioi}3nqija& iiorZ
aßBngg rvas(Z • kuaiiEZ uabqaj raq

raövmtzJ raq "© 'v ronariqho^
ajaoqorg aujpt® * * * * r«qv2o©

raqßiqiaiaa 'aitzjvxk
»ihL P »4W ' ra0vj4)9J 'uuomajar,J
rhodA vmpW . *ajp § murg
uuvmljoH -0rvW - raiPo © au;9j 'aii©
13(91)4 suvtz ’ • mnoqSnffi ;oiiai*UD(S
aBBtt® ioa?C3’ apiu;a,8 ra,j)amraitz>ji7
quoiquaqji® * ra„ grtz>J ,DinoqJa(_
aj48 -gW • raqpuPZ rviuaikrammoU
pua4)0 aoijti® * • ' 3349W hvauoZ
rammvH sauBK4 BBaquiW uoa vm)3<J
uoquoqj) tzPW' ua,(ryL -q juojnlqß

'ratziauqnrk 'jjroqsrapa ® uoa So)®
,rvanH -a?r<W ■ * uuatziamjohraqiZ

*(9)9(99© uoa nmjiarL
ututo« tzirmatz • ratziaiuraBylraqI „

'(9)9(93© uoa rrahiartz
aiiuajK H» L ’ ‘ ,)vtz>(*vmjahr94I

'uaBuiijji® uoa uoioffiraAMh>i3J **(tzrrhIS liU33
'uauopa®

nti9(© rahdvW 093  qun raqsarK
Ijoqnyj uoa «9(m S «t mGjnz
Hmnth®  sön-i nS•01(140  ua,rvp9»!i(U4L<5“n «4ua-n©

•wqiuaaojß 7 »*q ‘4>aai)1!!£S
aarvsi,L -i « »qd » Ä

•• ja»zaoX “S»a »oJ®nuofliy
:jqU g spaaqv pun jqfl f  sSvuiuiqasu

4a))Bqquux -uauunjqqoo^
Jap ui Siaquapnajg i  anadirH i8P

liazuoji :iqn ll sSbwiuijoa
•jaqqniaAOX 7 uap *qaoAA(()U)

•napBqsöiAinz snBqjn̂f

•jqfl 1—oi UOA s2B(uuog
ann s-01  noa  Honovi

wnasnw sanaN
•e n jduisx ' iqsnn ‘saqje^
‘SaMZ(tdg 'qonqog ‘qoBqjanaq
‘jqiaq ‘ipnig 'rsqs » ‘apiin
•jeüqnjx '(3oAS)8 ‘uuBOuaqan
:uoa  aqJaAA|ozu)g — •(jnjsjuBjj
‘jjoquapiog JapuBxajv ‘(Jb2
-((n(g *jegjaquapuBq uei )suqo
•jojj ‘U9peqsaiA\ ‘jassBM(iB3
z(ug ‘uapeqsai/w 'u;a(susri)BL
-pjonuoi aoqv ‘jiop,asst )Q
‘XaqdoJe ()BMn usuo „ qa),oU
*AO(i »F«jq (qo ’l ’a )n »(soSsuy

«aavasaiM
KianHAilSNUX

aaHOsmvssvK

' » ( {MNIIV :: St : as * s * ( « u | 9qa

ouiisiuqo
•uastajj naSjniq nz — noditf pun apiosqog

uasnm ' joj  uap | » sii «is « AL
•jqBMsnv J9f)ojS ui

®l]0AU9pidS*UMP Op9di>J[)
8iiii0ijo;i :: llspis8ä;MP8yz :: oj,px

•(jaMsiajd jqas qoou ‘uaqjoj uanau uajaiA ut ‘uaiPiipenf ) Binud

SMM8 l> SJ9A19A leuapnn
tommmm ; lej ^ uieifossänzoa

-uaöv,tzritz)Z>uaq uv jß)oiia nii)(a® -ujqiiqiwgnö
uarhvx 09 S!4 91 uoqr„)y rni ajjo'(vatzav aqvö(U)tz aiq PS wh quuq
>s«uvMLt(- 8L raT IrauuyW aBiirajtzaiPj(Pnvrq quv(ra)vr8 Zvix

'»tzN S Kvv,KMvT>
^rtzN ft  K - usqv ssvv - ßU- ; D « v?j (uhvq)aöaU) 73 -tzvitzqiatziaqL
«NLsgokustzoH svoz raq UI raqaia, no Lsqmsqa ;s *z  mc«
rhosqivhraiuiW uxi(aqwtj LtzsrusvLv7»(lM jim waHaitp© go®

qunqruuvmPm LStziBM
9801 »8 osBuSJaqaAi '99i5 iaqoajdsnjaj

‘uapeqsaiM ‘lepisj» |jb»
:iaq uau |qo9«raqe ^ *snid U0A  oäiqjapai^

•na(«J«ddv - japaog
uaaqi (iin

9 qai ( ii * p etp (qaqs
5(33iaBqpo9AM3A aaSniasjaiA n Sunnv (ssny ' noMNd( 8v 0)i NI

)q » { 3dJ » on i ; oon d » inini

.*4N oi vo,(9 aqiiZ ihn l ButMuB
-a(nvL miM ZI  al a()B 'Z *n I ’<?P °rk
oumiqujg rratz. aauai©

ra()v uia ‘oiuoiujg
oiaoöia© iratz4 ' * inajjjno © ui©
9aict© iratz. iauai© u,Z
13))0M -jig • • • • ui)hvma© auia©
Oqoaog natz • BiaquaJojg uoa uoioffi
Ui),o8 »atz PvquajaiL uoa tzonZ 19©
uuviuriatz» atz . Pph-irL
19P9® ri9tz • .• • • * aquvaia?uv„ia©

P “ i9ui9 131440 'launaSig 'ouiog
lamviU nviL ' ‘ * ' ' ‘ ' uauBM
ldo,4a)fi ri9tz>actctniT.-ctjnvh)©tK9psv3

^ uaquajiai rama , .
(qjaiqauß 'rtzj raqai)B(M I 3UH!(5it'
qrvpZ iratz. . * 01104,03
19134)© » atz - ' ratzraWm)ah)iW

ruauopa®
-ZvmohT ajiorqmB uoa (((NW

-na,NLg ui iada«o«S;M
4) (uauiauuoqB BunjjaiJio® *9

■Bunj)9(Sio® ‘gts
i9tzM9qare 7 uaq 'tzsa,, (NK

WtASnvtyS  M slPttS »« - O

•(JBJ *8 Suuua,aiz : napuqsejM UI (junqsny
•(uöuibq  inj qono ) Sunjnjj >u » 9U9 | Jlit {qy pun

•8q3 ] iuqBj 4-a9at :ui | .i,i ‘-uvSiiqei ’uig anz Snn (iwaq,o^
•j ‘1 assBJjstJBp4uiiuSoSi?pi!(x .lOZniB^

usöunSnuöascr •us6un,ivMvar »a -sr6v2 'H

■• «« auoy su -b -sia *f >£ # ss « SipiiH
‘ßaiöqpxoo snBquöz îdg äim *q »sqoou
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